
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1918

63 (7.2.1918) Mittagausgabe



.JWieliit täglich 2 mal
^ e -ngs H ^eise :

Ä «,
' Ä °vne „Illnktr . Weltichau '

> ' ' Mit ^ ^ llustr. Weltichau "
v' 1^ Mldrttlicr Äww a n
i3»ll5?nvi

*
. monatiw

1 .12 1.U2
117 lJW

bei
'

W 1,2ü 1,45

1.12 U »:.
«ä 1{ ^ mW?riei träöer^mal ms öaus 1 .36 3 .57"3cl '%ummtt . . io

,rI [
Geschäftsstelle :

lla' f«rtrJ ?mmJt^ ecfe - Nächst
1iei. 1 unb Marktplatz.

°uf
'
3inm '"9b ?' IaUtC " 'cht

„ i m 3Jam?n , wndern :

Mitta ^ >Ansgttl ^e . Berbreiietsle Seilimg TOe ??S.

Zeneral -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grchherzogwms Baden.
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karls ruh «.

"KU
Wöchentli ch 1 Rummer „ « ar l s r n h e r U ,« t e rh a l t n n g s b l a t t" mit Illustrationen .

Weitaus gröfetc SejteficroftI von « Im in Karlvuhe erscheinenden Ie ' t«ngen

Eigentum und verlas , vo ,i,' e t J>. Tyierftarte »»«
Chefredakteur : « wen gcrscc .■ verantwortlich für allstem. Vniitil

Mld Feuilleton : Anlon Ziiidolph
für badisch - Politik , lokales , lad .Ebronik und den allgemeiiienTeil '
I .« . : A » » n Rudolph , lürden « jyei -
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Uriegzwille der Entente.
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®tm einem militärischen Mitarbeiter .
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- m'? n -3 ®eifci übrig , dag die Entente den Krieg
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^

\ T° ^tie^ en wiN und noch gar nicht an einen Frie -
. fMc w '

^rrr - ^P amtlichen Bericht soll die einzige unmittelbare
it
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i Kräfte uns

"
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," i>er beschlossenen liitb wirksamen Zufassung

t ?s Kriegsrates be-Ä "- » « (? • An>ktren-Mngen unter Leitung des
bis aufs Messer . Keine Spur eines Friedens -

>» '^ mäck>̂
« ogner wollen den Kampf fortführen , bis si« die

? Frieden,,I !. ^ ^gerungen haben . Wir sind zu einem ehrcnool
.
' 'SÖHtt! rniriT v unsere Schuld ist es nicht, wenn weiterhin Blnt

Beiantwcist ^ Zahlreiche Opfer fallen . Auf die Entente fällt
®" fente verkündete Fortsetzung des Kampfes unter

w
**"* und '/nS L̂ x Gräfte wird auch auf unsere Operations -

S ? ' di« A k non bestimmendem Einfluß sein müssen . Sie
^ en. E- : i? ^ nungen auf einen allgemeinen Frieden vergebens
iir ^ H aeJrfJL TS Erklärung der Entente eine erwünschte

All? valiÄ ^ " ' ^ gerade in der jetzigen Zeit von Bedeutung
lu *n- -Oinr1- l !

n Erwö .̂ ung«n und Rücksichten müssen nun zurück-
a». ^ > dak ^ wieder die Stunde . . Gewiß wird man es be¬
ert ? Sqoc 00 " uns neuc Opfer gefordert werden . Aber die

'ann w rt 8? ein<r Entscheidung . Nur durch neue Waffen -
d«s, „ 5? Entcitte schließlich die Ueberzeugung beigebracht

aus m^ ,^ ^ ^ cshosfnunaen für sie vergeblich sind , und daß
m jetzigen Kriegslage zu einem Abschluß gelan -

n^ ^ nniaŝ f . . ^ utente - Erklärung zeigt aber zugleich die ganze

1H ^ ^i , jik iiuvtcii ivut ytn .rvnvHViuiucii wt
Segeben

^^ Kriegsrat hat den Streikenden eine prompte

$u 'n nuî non
1

^? * in der amtlichen Bekanntmachung ferner , daß
ift

" eWÜL Abwchr des deutschen Angriffs gesprochen wird.
ouf h > s? :' cn'iDe ist gar nicht mehr die Red« . Die Vorhand* Rutsche Führung übergegangen . Daran ist kein Zwei

Gegner an . Zweifelhaft ist nur noch , wann
von ihrer strategischen Ueberleg .'nheit
seit langer

?«li
n.irfi+ "" '. '"M' v" « e . Das ließ augenscheinlich der eng-
ttwSÜ. 5v -- baß britische Truppen in dem französischen Ge-

. ? birekten Befehlshaber erhielten . Mai ? hat die
,^bersten ^

°?burch zu mngehen gesucht, daß man . wie es heißt ,
S>&It

,nSeInon g !5®SI3a.f selbst , in welchem die militärische -'. Spitzen
"»ank̂ 3Uerfann+ .

lterttclärei>cr verewigt sind, die fiihrende Befehlsge -
wenn ?uf diese Weise zuletzt doch noch ein Oberkom-

lich,? ^ lej zi ein mehrköpfiges . erreichte . Immerhin sprechen
itt ^ . ^ ' öJen dafür , daß man damit eine größere Einheit -

5?. ? ttnbetifm i pmc nbung durchführen will . Dazu gehört
-5 !^ Eimchiebuuy englischer Truppen in Abschnitt«
^ ut . Dadurch soll allmählich der Widerstand der

liid ^ Fra '̂
• • $$ & Unterstellung unter französischen Befehl beseitigt

"W ^ üiii 4 Truppen , die aus der Front herausgenomment -ötioijttrt « ttt4»-r „ « v

;öt ip *" für werden soll. In der Bestimmung der
!Siej>°n

®ersö>t«i>cno r r
«?!?5. gleich eine sehr zutreffende Kritik

Trur>n?«
*«kt,,che Ausbildung und Brauchbarkeit der ver-

^ £ rf>u . Die Engländer werden hauptsächlich bei der
^ »lei» ^ ^ <-e, . ^graben mit Vorteil verwendet werden , während
WWr ^ tate asMAbe des Manövrierens im fteien Felde , die

. . stellt , . « "Forderungen an di« Ausbildung von Truppe und
sld k̂ ivricht überlassen bleibt . Diese Rollenvertei -

citrfi il ?T ntn ben Erfahrungen des letzten Kriegsjahres
n <5cm ĴT Urteilen überein , die sich bei uns über UN -

" gebildet haben

Ll ,
Verli„

'
-
' « eorge verstimmt ?

fcfcrt ^ flettunv '
^e&t ' Ueber die Bersailler Konferenz wird laut

">e Be ?»». 1^^ °^ ich noch bekannt , Lloyd George soll die

te - Eeneralissimus ernannt .
Febr. Zm Unterhaus erwiderte auf

Iî .̂ ^
örljch^ baren , wurde dieser Gedanke ausgegeben . Auf

^ ^ ckzufj^ ^ ^ wung Lloyd Georges sei es laut „Petit Pari -
fy»tt

^ ^T,
" ■ baß der britische Premierminister an der letzten

»erijdrei am Samstag nicht mehr teilnahm , sondern
^

Na -̂ !t Nachmittags Versailles mit seinem Automobil
* f , y England zurückkehrte .

, 8tlte t
^ U ?

' London
tiru nn awi . wmviijuu » eiDJiwnc auf

Sonor Law , mit Rücksicht auf wich --
Cj,,j^ ^ "teressen sei es unmöglich , ohne dem Feind

*qL nSten u5p
lcfe 3u geben , weitere Einzelheiten oder Er -

$ i ^ "öeben itf 1 ^ ^^ gkcitsbericht des Versailler Kriegs -
• « in • Generalissimus sei nicht ernannt worden

Entente - Kriegsrat .
^ ^betpi * 1» »" Won den englischen Blättern ist nur
tau ÄtienJr ? ben Ergebnissen der Versailler Bevawngen
Ä !** i? Jns öcr^fjj? Nicht zufrieden . Die Erklärungen Hertlings

% ltw c J * kurzer Hand , ohne auf die Verschieden-
? !. beiden Minister auch nur hinzuweisen .

Wu ^ tv ! t®r Sttiät«
*6! ®te t̂er Verhandlungen fehle jedes Wort der

!i^ ^ >lick>en <c ^ obwohl das halsstarrige Auftreten Trotzkys
^ ^ '!!»^ . ^ kenntn ^^ ? gehabt habe , die Diplomatie der Mittel -
Urt ' öC *ßtirtii ;

S Awr Unehrlichkeit zu zwingen , was denn die
h. ,?» vei ^ . V} Tierreich und Deutschland hervorgerufen
W ®8 «Iii,. !* (*oii rw, £ n der Oberste Kriegsrat es so darstelle , als

v. burch w !?! , ? ?!
'ber^ngen in der Stimmung des deutschen

^ W at ' (ch« n Druck erreichen , so mag das auf Cle -
m Milner passen, es wcickie aber durchaus

jJji t t mi
°
Tv . un^ noch mehr von der englischen Diplomatie .5 "n Sm « . .Daily News " ist die „ Westminfter

Ausfall der Beratungen des Obersten Kriegs -^ irleden . Sie stellt fest, dag die Beschlüsse einfach

arlsruhe , Donnerstag den 7 . Fcbrnar Telefon: Redaktion Nr . 809. 34 . Jahrgang .

darauf hinausliefen daß der Kampf big zum letzten Atemzug forizn»
setzen sei : sie seien also im lveientlichen negati »er Art . Man vermisse
jede Andeutmng . daß die Verbr n'osinäcf)te auch zu aufbauender Tä -
tigkeit imstande seien , die den Wünschen aller Völker , in den befreun -
deten und leutralen Ländern , die sich wieder nach einem geordneten
Dasein zurücksehnen , eutgegeukon me. sKöln . Zta .l

Urteile Äer französischen Blätter .
Bern , 6 . ^ebr. Bei der Besprechung über die politische Vcdeu -

tun «, der interalliierten Konferenz hebt „Journal " in Ueberein -
stimmung mit der übrigen Presse herl'or, der Friede sei unmöglich ,weil die Mittelmächte die von der Entente verkündeten Kriegsziele
nickt annehmen wollten .

. M a t i n" ganz besonders betont , Graf Hsrtling sei auf
der .̂ ionferenz als der eigentliche Wortführer der Piittclmnchte betrach -
tet worden . In der .Hauptsacke habe sich die Konferenz an die Re-
den des Grafen Bertling jzehalten.

„Aktion Fran ? ais ^ schreibt: „Nur im Siege liege die
Hoffnung . Ein moralischer Sieg setze aber den materiellen Waffen -
sieg voraus .

"
Das sozialistische Blatti, .P a y s " erklärt : „Die Mitteilungen über

den Verlauf der Konferen .! kommen dem Schweigen gleich hoffentlich
verberge das Schweigen wickuze . vorbereitete Ereignisse .

Der „T e m » 8" ist der Ansicht , daß neue , politische Probleme am
Horizont auftauchen .

„Journal des Debats " bedauert , daß die Mitteilungen
nichts über eine Berichtigung der italienischen Kriegsziele enthalten .
Das Publikum habe dies viel eher als irgend eine Antwort an den
Grafen Czernin und den Reichskanzler Graf Hertling erwartet . Fm
übrigen hätte die italienische Regierung schon längst die Abmachungmit der Entente vom 26 . April 1915 neu formulieren müssen , so daß
die italienischen Kriegsziele den tatsächlichen wirklichen Interessen
Italiens entsprechen würden .

Die Folgen der Bersailler Beschlüsse .
— Bern , 6. Febr . Die Baseler „National -Aeitung " verurteilt die

alle Brücken abbrechende Kampfansage des Versailler Kriegsrates
aufs schärfste : „Wieder müssen die friedcnshungrigcu Völker d

'e
gleichen fluchwürdigen und blutbesudclnden Redensarten hören , die sie
zugrunde richten . Nicht mit einem Ausdruck wird versucht, die Frie -
densgeiieigtheit zu verstärken und einen Ausgleich zu finden . Die
Folge der Erklärung vsn Versailles wird nicht lange auf sich warten
lassen. Die militärischen Ereignisse tifttfteu bald in Flust gerate » .
Gegen die fure .tb^ rste aller Offensiven gibt ex. TOnvehr kein? Hem¬
mungen . Niemand wird leugnen können , daß die Befreierin Entente
daran die schwerste Mitschuld trägt und alles tut . um die Menschen
von Freiheit und Leven zugleich zu befreien .

" (B . Z .)

Jit zrieüsllsser^OlMlsft mit Rchlmi».
Sic telegraphischc Verbindung mit Brest -

Litowsk unterbrochen .
MTV . Petersburg , G. Febr . (Nicht amtl.) Seit

vier Tagen sind die direkten telegraphischen Verbin -
dnngen mi 't Brest - Litowsk unterbrochen . Bis -
her ist keine amtlicheMeldnng über die Friedens -
Verhandlungen in Brest - Litowsk veröffentlicht morden .

T r o tz k y.
— Berlin , 7 . Feb -r . Wie der „Berl . Lokalanz." nach der

„Prawda" berichtet, wird Trotzkq in den nächsten Tagen vor-
übergehend wieder in Petersburg erwartet, um an wichtigen
Beratungen des Kongresses der Sovjets teilzunehmen.
Ein sozialistisches Urteil über Herrn Trotzky .

— . Hamburg , 5 . Febr . (Privattel .) Das Soqialdomakratische
„Hamburger Echo " knüpft an die Wiedergabe der Rede des
ukrainischen Delegierten Lnbinsky bei den Brest -Litowsker Verhand -
lungen einen Kommentar , in dem es betont , daß Trotzky und die
Bolschewisten einen auf die Dauer unhaltbaren Standpunkt einge -
nam-men haben . Die Beschuldigung , daß der ukrainische Start eine
VourgeoifieRepublik darstelle , pralle an der Tatsache ab , daß die
Republik die Arbeiter als gleichberechtigte Staatsbürger anerkenne ,
Die Bolschewiki könnten weniger als je mit der deutschen Sozial -
demokratie verglichen werden . Wenn sich Trotzky und Lenin auf ihre
marimalistischen Grundsätze beriefen , so stehe es damit ungefähr so ,
wie mit der Berufung der französischen Jakobiner auf die Lehren
eines Rousseaux . Laufe die bolschewistische Praxis nur darauf hin -
aus , der vollkommen friedensbereiten Ukraine den Friedensschluß « n-
möglich zu machen, so liege eine schwere Versündigung der Bolsche.
witi gegen das Wohl des Volkes vor . Keine noch so schöne Theorie
könne es rechtfertigen , den Zustand der russischen Anarchie zu ver»
längern oder gar auf andere Länder auszudehnen . Wenn auch die
Bolschewiki für den jetzigen Zustand Rußlands nicht allein verant -
wortlich zu machen seien , so sei doch Trotzkys offensichtliche Bekamp -
fung der selbständigen Regierungen der russischen Randgebiete mit
dem Hinweis darauf , die separatistischen Tendenzen im heutigen
Rußland seien überschätzt worden und beschränkten sich auf die de-
sitzenden Klassen , eine Ablehnung von dem Ziele , vor allem den
Frieden zu erreichen . Tue das die Sovjeirc <>ier« ng nicht, so würde
sie nicht nur ihre Sympathien bei den Volk der Mittelmächte , son-
dern wahrscheinlich auch in Rußland bald den Boden unter den
Füßen verlieren .

Atts dem nsNen Dkuftland .
Bon der r « sfischen Flotte .

WTB . Berlin , 6. Febr . (Nicht amtl . ) Einem russischen
Funkspruch zufolge sind die Schisfskomitees und Schiffskom-
Mandanten der baltischen Flotte aufgefordert worden , den Schutz
der Schiffe zu verstärken . Die Schiffe sollen während der Nacht
mehrmals revidiert werden . Der Chef der Wache soll Maß -
nahmen zur Erhöhung der Wachsamkeit der Nachtwachen er -
greifen . '

Die russische „Rote Armee ".
WTB . Petersburg, 5 . Febr . (Nicht amtlich .) Pettg . Tel.-

Ag . Mit Einwilligung des Bolksbeauftragten für die mili-

tärischen Angelegenheiten hat sich eine muselmanische Abteilung
gebildet . Der Oberkommandierende des Petersburger Be¬
zirks hat die Bildung des 1. Storps der Noten Armee der
Bauern und Arbeiter anbefohlen . Ausschüsse für die Ein-
schreibung und Zulassung der Kameraden wurden bei allen
Regimentsausschüssen und örtlichen Stäben der Roteit Ear^e
eingesetzt. Der Kommandant des 486 . Inf .-Regts . , Käme? ad
Potapoff, wurde zum Instruktcu? des Korps ernannt.

Russische Durchsuchung in der dänische «
Gesandtschaft .

W ? V . Petersburg , «i. Febr . (Jiicht amtlich.) Pet . Telegr .-Ageut .
Gemäß dem Auftrag llber die Nachforschung nach hinterzv .
genen Lebensmitteln in den einzelnen Wohnungen
erschien am 5 . Februar eine Abteilung von Soldaten in der dii -
nifchen Gesandtschaft , « m eine Untersuchung vorzuneh '
men . Der st? e sandte erklärte zunächst dem Führer der Abteilung ,
einem einfachen Privaten , dast in den Räumen einer fremden Me -
fandtichaft ein ? Dnrchfuchuiis, nicht vorgenommen werden dürfe . An '
gesichts des Widerspruches des Führers der Abteilung ,
inußtc f°ch der Gesandte daranf einladen , mit ihm z« verbandeln , olmc
übrigen ? zu erreichen, baii die Tolaaten von ihrem Borhaben » Mienen.

Unmittelbar nachdem der A u s s ch » s- für auswärtige Angelegen -
beiten benachrichtigt würden war , schickte vieler einen Vertreter in
die Gesandtschaft, der ungeachtet aller abgegebenen l^rNärnngen anf
die gleiche Hartnäckigkeit bei den , ^ üdrer der Abteilung
stiest . Dieser «ahm dann eine Durchsuchung in den Räumen der
Gesandtschaft vor. wo sich allerdings Lebensmittel befanden , die jedoch
aus Dänemark stammten . Auf Widerfprnck mehrerer Soldaten der
Abteilung , die dir Unrechtm» fiigkeit der Durchsuchung einräumten ,
wurde jedoch nichts weggenommen . Der Gesandte wohnte der Durch-
fuchnng persönlich bei und gab dem Vertreter des Auswärtigen Amtes
gegenüber seinen Einspruch gegen die Verletzung des Sitzes
der dänischen ilesandtschast zu Protokoll .

Wm ,iet? rsSn ?A. R. Febr . (Nicht ÄMUch.) Petbg. Tcl^
Agint . Tich . ischerin , der Gehilfe Trotzkys, sprach dem dänischen
Gesandten das Bcdaueen des Rates de : Volksbeanfrragte !»
wegen der ungehörigen Durchsuchung der Gesandtschast aus.

Die Zustände im russischen Lioland .
W ?/ Auslosung der russischen Front reit Ab -

schulß des Waifenitillstandes brachte reichliche Rachrichten aus dem
russischen Hinlergelände nach Deut,chlai d̂ und Oesterreich Belonder --an der Nordsront waren die quer durch die deutsche Frontlinie aus -
ĉ nommenen Beziehungen zahlreich . Flüchtling « aus Wenden be-
richteten :

Die russischen Soldaten sind in » Innere abgefahren . Unter dem
Terror der russ,scheu Maximalsten haben besonders die deutsche«
Gutsbesitzer viel zu Seiden. Die Mehrzahl hat ihre Guter verlassen
müssen und ist jetzt von allen Mittel « e» tblößt . Einzeln « Guts
besitzer wurden getötet , viele verhaftet .

Die Zustände in Wenden und auf dem Lande werden immer
unerträglicher . Die Rote Garde stiehlt und raubt . Stra ^enrnub ist
häufig . Die lettischen Gesindewüte hrinaen nur selten Lebensmittel
zum Verkauf in die Stadt , da sie befürchten, ausgeraubt zu werden .
In den Häusern sind „Haussuchungen " an der Tagesordnung , die
gewöhnlich mit dem Raub alles Wertvollen enden . Auf Grund drcfer
Zustände warten die Balten sehnsüchtigst auf den Einmarsch »er
Deutschen. Aber auch all« besitzende» Letten , insbesondere die Ge -
sindewirte , wünschen unter deutsche Herrschaft zu kommen, damit
endlich wieder Ordnung und Sicherheit im Lande herrscht. Einige
lettische Gemeinden beschlosson . Bittschriften an die deutsche Regierung
UM <m - :— r:ri «Jr-A- - -

zu richten .
"ilse gegen die Maxirnalisten

Diese Aussagen werden durch
in überreichem Maße bestätigt . Zn einem Brief in
heißt es :" Es ist kaum mehr möglich, zu leben . Alle Lebensmittel

Zriefe von Deutschen
lettischer Sprack)e

wie Letten

werden fortgenommen , jeden Ta « kommen Leute vom Komitee und
suchen in allen Ecken , ob sie nicht etwas finden . Alles nehmen sie fürdie „ Landlosen - und für die . die die ganze Zeit nicht gearbeitet haben »rtKitv .. ', - 7. <4% I .ii>i ^ . . . .. ii f. .. V. —- L. . «V—- ?i fl*« . Vi.aber denen , die sich bis jetzt gequält haben , wird alles mit Gewalt
abgenommen . Dieses alles geschieht am helle» Tage , es gifit auch
solche , die es des Nachts treiben . Aus dem Zimmer darf man sich
nicht wagen , wenn man sein Leben behalten will .

"
Die sibirische Duma .

MTV . Petersburg. 6. Febr . (Nickst amtlich .) Pet . Tcl . -A^.
In Tomsk wurde die sibirische Duma eröffnet , die bis zur Be-
rufung der sibirischen gesetzgebenden Vcrfaminlung die »oll«
ziehende Gewalt in ganz Sibirien inne hat. Die Duma zählt

Mitglieder . Vertreter der Semfrivos , städtische Eenosie«»
schaften und der sibirischen Völkerschaften , sowie Vertreter der
Eisenbahner und Postbeamten und anderer öffentlicher Ein-
richtungeu .

Die Zustände in Finntand .
Zur Vergewaltigung Fiunland ».

WTB . Stockholm, 6 . Febr . Wie „Aftonblabet" erfährt,
zählen die am Samstag den Aufständischen von der Bolschewik»
Regierung gesandten Hilfstruppen 7000 Matrosen und 7000
Soldaten . Nach dem gleichen Blatte beabsichtige die finnische
Rcoolutionsregierung ihre Anerkennung bei den fremde«
Mächten zu erreichen. Sie wird sich zunächst all die schwedische
Regierung wenden , wo sie bei deit sozialistischen Mitgliedern
auf Entgegenko ?nmen hofft. Nach „Nya Daglight Allehanda"
werden in Schweden Unterschriften für eine '

Masfenbittschrist
an das Atinisterium gesammelt , möglichst rasch die Ausfuhr
und Durchfuhr von Waffen und Munition für Finnland zur
Herstellung der dortigen Ordnung zu bewilligen.

Die Kämpfe in Finnland .
WTB . Petersburg, K. Febr . (Nicht amtlich .) Pet . Tel ..« »,

Der Generalstab in Wiborg hat die Mitteilung erhalten, daß
sich der Generolftab der Weihen (Sarve in Rartialo beendet.



Seite % ? » vksche Uress ? .

Abteilungen der revolutionSren finnischen Truppen werden

aufs Land geschickt . Sie umringte « die Sitz - der Börger und
verhasteten all « dies«.

Schweden nnd Finnland .
WTB . Stockholm , ß. Febr . (Svenska Telegram - Byran . )

Der Marineminister hat dem Befehlshaber der nach Finnland
entsandten Schiffe befohlen , morgen mit etwa 800 heimkehren¬
der Schweden nach Stockholm in See zu gehen. «

Die schwedische « Z « n g s o z i a l i st e «.
- Stockholm , 6 . Febr . „ Nha Daglight Allehanda" lenkt die Auf-

.erksamkeit auf die fieberhafte Tätigkeit der kürzlich von ihrem Be¬
suche im Smolini -Institut zurückgekehrten Abordnung der schwedischen
^ ungso ^ inlisten, die in Petersburg mit beträchtlichen Geldmitteln für
imitatorische Zwecke versehen worden seien und nunmehr begonnen ha -
'.tn , durch Versammlungen und sonstige Agitationsmetboden zu wir -
!> n . Von einem besonderen Spionagebureau werde alle », was von
schweben aus getan werde, um den Anhängern der Ordnung in
Finnland w helfen , überwacht. Am 4 . Februar fand in Upsala die

rite linkssozialistische Nrbciterversammlmia statt, die gegen ?ede

Kurland und Rumänien .

Bolschewistische Wühlereien .
= Paris , 6 . Febr . Die Schweizerische Depcscheninformation

crichtet von hier : Der „Temps " läßt sich aus Petersburg
melden , die Absichten der Volkskommissare gingen dahin , eine
Bewegung der Masse gegen die Regierung in Rumänien anzu -

zotteln , ähnlich wie in der Ukraine . Es wird ein Aufruf an
das rumänische Volk erlassen , worin betont wird , daß die durch
die Russen geführten Operationen , nicht gegen das rumänische
Volk , sondern gegen seine Regente « gerichtet sind . (B . T .)

Die Mittelmächte und Rumänien .
Berlin , 5. Febr . Hinsichtlich der „Berliner Besprechungen"

deutscher und österreichischer Staatsmänner und Militär ? wird laut
/ „ triff . Ztg .

" in einzelnen Blättern auch glaubwürdig darauf hinge-
wiesen, das; cS sich um eine Lerlännerung des am 13 . Dezember mit
der rumänischen Armee an der Südwestsront abgeschlossenen , jetzt ab-
laufenden Waffenstillstandes handelt , und es spricht manche Wahr-
scheinlichkeit dafür , daß man trüber hinaus sich mit der Frage der
zukünftigen Gestaltung Rumänien ? jeht beschäftigt . Der nicht mit der
rumänische»/ Reaierung , sondern mit der rumänischen Armee be-
stehende Waffenstillstand ist seinerzeit in Focsani zwischen den Ver-
biindeten und dem General Tscherbatschew abgeschlossen worden. Die-
ser war damals Oberbefehlshaber der russisch-rumänischen Front . Er
befehligt jetzt, seit der Trennung , die sich zwischen der Ukraine und Pe-
tersÄirg auch militärisch vollzogen hat , die ukrainische Armee, zu der
die russischen Truppenteile gehören, während die Rumänen in Bes -
syrabie» gegen die Russen kämpfen, u. zw ., wie sie berichten, von der
dortigen Bevölkerung als Schutz gegen die bolschewistischen Banden her-
beigerufen.

Aus Polen .
WTV . Warschau, 6 . Febr . (Nicht amtl .) Gestern erschien , wie

die Blätter berichten, die erste Nummer des Polnischen Gesetzblattes,VH, VlUHSt VXLIUJICII , Vit upi ; 'A3» ^ V*I«*fit; «-II
datiert vom 2. Febr . Den Druck des amtlichen Gesetzblattes besorgt
die Staatsdruckerei des Königreiches Polen . Das Titelblatt ziert der
Weiße Adler . Die erste Nummer enthält den Erlaß de? Regentschasts«
rates betreffend die vorläufig « Organisation der Obersten Behörden
des Königreiches Polen . Dieser Erlaß enthält 41 Artikel , in denen
die Tätigkeit der einzelnen Ministerien umschrieben ist .

Dokumentendiebstahl in Pole ».
Wien , 7. Febr . Von hier wird dem „Berk. Lok . -Anz .

"

mitgeteilt : Die „Zeit " meldet aus Lemberg : „Kurjer Tod-
zoenny " berichtet ans Warschau , daß von unbekannten Tätern
aus dem Doknmentenschrank des polnische« Regentschaftsrate «
geheime Aktenstücke gestohlen werden .

Vom Luftkrieg.
Luftbombardement von Calais .

— Genf . 6. Febr. Stadt und Hafen Calais wurden
gestern in der neunten Abendstunde mit einer grohe « An -
zahl Fliegerbomben belegt . „Progrös " bezeichnet
den Sachschaden als bedeutend . (B . L.-A .)

Paris » » Flieger - Abwehr .
« . Zürich, 0 . Febr . (Priv .-Tel .) Die . .Basl . Nachr.

" melden
aus Paris : Seit Samstag morgen ist eine Abteilung Pioniere damit
beschäftigt , den Louvre mit SandMen zum Schutze gegen Flieger -
angriffe zu umgeben . Di« Arbeiten begannen im Garten , wo zunächst
die bekannte Statue Meissonier? verdeckt wurde . Die Untekom -
Mission für das Bewaffnungswesen der BlHgetkommission der Kam -
mer stellte Maßnahmen in Aussicht, die eine wirkungsvoller « Vertei¬
digung der Zone von Paris ermöglichen sollen, (g . K .)

Französische Volkswut .
MTB . Lern , 8 . Febr. (Nicht amtl .) Die lleberreste des

bei Virey abgeschossene « deutschen Flugzeuges wurden beim
Transport durch Paris von einer wütenden Menge vollkommen
zerstört. Erst nach dem Aufgebot einer größeren Polizeiabtei -
lung konnten die lleberreste nach dem Bestimmungsort abge -
führt werden .

Ereignisse zur See .

vom U - Bootkrieg .

Haag , 6 . Febr . Wie dem „Verl . Lokalanz .
" von hier

gemeldet wird , interpellierte im englische« llnterhause der
Großreeder Houston die Regierung , ob es richtig sei , daß der
neue Dampfer „Warthistle " (5166 To . ) versenkt wurde und ob
es auch richtig fei , daß dies ein neugebautes Modellschiff war .
Der Unterstaatssekretär antwortete auf beide Fragen be-
jahend , aber 'es sei befriedigend , daß das Schiff trotz der
schweren Beschädigungen sich schwimmend erhalten habe und
so de« Hafen erreichen konnte .
Kriegsabzeichen für Unterseeboot -Besatzungen .

--- Berlin , 6 . Febr . Der Kaiser hat durch einen Erlaß vom 1.
Februar , dem ersten Iahresckge des uneingeschränkten Unterseeboot-
krieges, ein besonderes Kriegsabzeichen für die Unterseebootbesatznng
gestiftet als Anerkennung ihrer während des Krieges erworbenen
Verdienste. Das Abzeichen kann von Offizieren, Unteroffizieren
und Mannschaften der vor dem Feinde tätigen Unterseeboote erwor¬
ben werden , nachdem sie sich auf drei Fahrten gegen de« Feind be-
sonders hervorgetan haben. Von dieser Bedingung darf nur im
Falle einer Verwundung abgewichen werden . Das Abzeichen wird
auf der linken unteren Brust getragen . Es verbleibt den Beliehenen
auch nach dem Ausscheiden aus der Unterseebootwaffe. Der Staats -
sekretär des Reichsmarinecmtes ist beauftragt worden , döm Kaiser
Entwürfe für das Abzeichen vorzulegen.

Der Krieg mit Italien .
o Basel , 6 . Febr . fPrivattel .) Laut . .Dasl . Nachr." ist

der Vizeadmiral der italienischen Marine , Senator Graf Leone
Biale . vergangene Nacht gestorben, (g . K .)

o Zürich, 6 . Febr . (Privattel . ) Der „N . Z . Ztg .
" zufolge

wurde anstelle des verhafteten italienischen sozialistischen
Parteisekretärs Lazzari der Abgeordnete Morgari zum Partei -
sekretiir der offizielle « Sozialisten ernannt , (g. K .)

Italienische Ehrungssucht .
= Lugano , 7 . Febr . Wie dem „Berl . Lok . -Anz .

" von hier
berichtet wird , wird in den nächsten Tagen auf dem Pincio in
Rom in feierlicher Enthüllung eine Büste des wegen Mord -
anschlage? auf Kaiser Franz Joseph seinerzeit in Trieft hinge -
richteten Italieners Oberdank stattfinden .

Eine weitere Verhaftung i « der Affäre
> Eaillaux .

= Lugano . 6 . Febr . Großes Aufsehen erregt in Rom die
Verhaftung des bedeutendsten italienischen Verlegers für
Theaterliteratur , Riccardi . weil er i« die Affäre Eaillaux ver-
wickelt sei . , (Frkf. Ztg.)

Amerika und der Krieg .

Amerikanische Mahnahmen .
WTV . Washington , 6 . Febr . (Nicht amtlich .) Reuter . Es

wird mitgeteilt , daß die Vereinigten Staaten und Kanada sich
über die wirksame Verteilung der Arbeiterkräfte für Kriegs «
zwecke geeinigt haben . Kanada wird keine Arbeiter ' aus den
Vereinigten Staaten ohne amerikanische Zustimmung ins Land
ziehen . Umgekehrt die Vereinigten Staaten auch nicht aus
Kanada ohne Kanadas Zustimmung .

Nach einer Proklamation des Präsidenten Wilson schließt
der Begriff „Feind " in dem Gesetz über den Handel mit dem
Feinde alle feindlichen Ausländer ein , die von dem Kriegs ?
departement interniert werden . Diese Auslegung ermöglicht
es der Regierung , alles Eigentum der internierten Deutsch««
zu übernehmen und nimmt ihnen die Möglichkeit , sich vom In «
ternienrngslager aus im Handel z« betätige « . '

Di « amerikanischen Zuschüsse in die Entente .
WTV .

' Amsterdam , 6 . Febr . Wie „Allgemeen Handelsblad "

erfährt , betrüge « nach amtlichen Angaben 1917 die von den
Vereinigten Staate « gewährte « Zuschüsse folgende Summen :
An England 245 Millionen Pfund Sterling , an Frankreich
1288 Millionen Psund Sterling , an Italien 500 Millionen
Pfund Sterling , an Rußland 325 Millionen Pfund Sterling ,

Mittttftblatt . Donnerstag , den 7. Febr . « US . 1

Sterling und an S « *'*

Ame « i ^

„Verl . P *

an Belgien 77 Millionen Pfund
4 Millionen Pfund Sterling .
Ein Geschenk der Philippinos für

= Haag , 7. Febr . Nach einer Depesche des „
von hier hat das Komitee der Philippinen einen Borschs .^
genommen , den Vereinigte « Staate « ein U -Boot und el

Torpedojäger zum Geschenk zu machen , um den Vereinig
Staaten einen Beweis der Gesinnung der Philippinen zu
Später sollen diese beiden Schiffe als Kern einer zu bilde

philippinischen Flotte dienen .
Brasiliens Kriegshilfe . ^

o Zürich , 6. Febr . (Privattel .) Laut „N . Z . Ztg ' %
„Agencia Americana " : Der brasilianische Kriegsmimit «

_ ,
suchte die Arsenal «, in denen eine Million Gewehr « des nc>

f£l
Modells aufgestapelt sind. Brasilien werde , so erklär« (
Minister , auf den ersten Ruf des Vierverbandes Truppe «
den Ozean senden, (g . K .)

Di « britischen

Neueste Nachrichten .

Ein Nachklang zum Berliner Streik .

WTB . Berlin . 6. Febr . (Nicht amtlich .) Unter ung '- Y^
Beteiligung der Groß -Berliner Bevölkerung ist gestern
mittag der Polizeiwachtmeister Wilhelm Thima « , öl' r

£j|1<
einigen Tagen während des Demonstrationsstreike » duM . ^.
meuchlerische Kugel niedergestreckt wurde , auf dem £ ul >c cjjiiii
Hof am Fürstendrunnenweg zu Grabe getragen worden . +

Joachim von Preußen hatte seinen Adjutanten , Haup»

Liliencron , mit seiner Vertretung beaustragt ,
anwesend der Oberkommandant in den Marken , o fC:
o . Kessel, der preußische Kriegsminister Freiherr v.
preußische Minister des Innern Drews . die Polizeipra ! ^
von Berlin und Charlottenburg . Die weihevoll «
der Feier wurde durch nichts gestört .

erlast « im » ttg o n8 ' *

Jahr «.
MTB . Amsterdam , 6. Febr . (Wicht amtlich.)

Handelshlad " zufolg« schreibt Lowath Fräse » in einem , jil '
Brief an den britischen Staatssekretär für de « * 6 '
der in der »Daily Mail " veröffentlicht wird, der britilw
neralstab habe jetzt zugegeben , daß die british
lust « im vergangeueu Jahr « allri « 800 000
betragen haben.

Internationale Bestrebung « « de »
Arbeiter . J»

WTB . London . 6 . Febr . (Nicht amtlich .) NcvA
'

kurzem wird eine Delegation der britischen ^
Paris gehen , um , wenn möglich , vor dem Zusammen »

allgemeine « internationalen Konserenz in Londo«

Febr . eine Uebereinkunst der englischen und
Arbeiter und Sozialisten herbeizuführen und
nationale sozialistische Konferenzen der Schweiz vorzu
Der Delegation werden wahrscheinlich angehören die -

der des parlamentarischen Komitees des G^werkschan
'"

^
ses Thorne , Bowerman sowie Purdy und Arthur fr

Neueingelmtfene Bücher und Scheiß

Zu bezielien durch A . Bielefelds Hofbuchhandluns- .
Liebermann & (Tie . , Karlsruhe . _

Die Mieterschutzverordnung. Mit Einleitung , Erläutecu .^
Anhang versehen von Hugo Nohde . Beigeordnetem der ^ Nüni ^ sc^
lendorf. Jndustrieverlag Spaeth u. Linde, ^

Berlin ^L. ^
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3ntß" von Robert Grumbach. Preis t fi
Verlag in Freibura (Baden ) . , ^
Kricgsklnnge 1914/16. Aussiewäblt von Jok^ ^

Necklenburg , S, Heft. Verlag » . y . Koebler .

r . Von Wilbel- M

Kochbllchlein für die Kochkiste von syrau Wen
missionsverlag der Druckerei der . Stroßburger
Strasburg i. Els.

„Die Freie B
I . Bielefelds

Deutsche
Herzog zu Mecklenburg
FeldpostauSgabe Preis 40 Pfg .

Schutz- und Trutzbiindnifse in der Nawr
Mit vielen erläuternden Abbildungen. Stuttgart . ,
schaft der Naturfreunde <Geschäftsstelle : Franckbscke ff ^
lung ) . 1917. 77 Seiten Oktav. Preis geheftet 1 .25 Marl ,
2 Mark . ^

Die einfache , die doppelte und die amerikanisch«
Zum Selbstunterricht , leicht faßlich und übersichtlich ^arg ^ Hl'
W . Wohlberedt. Verlag L. Schwarz u . Komp ., BerUn <-<•
nerstraße 80. Preis 1 .35 Mark . , . ^ f

Einbeits - Stenograpliie iStolze -Schren) . Methodisch ^ ' /
liches Lehrbuch zum Selbstunterricht von M . Oetjen , Lohr
nographie . Verlag L . Schwarz u . Komp ., Berlin C. >* ' ff*
Strohe 80 . Preis 1 .35 Mark . ntried1' tfy'

Im ewigen Sommer . Eine Jndienreise im Wcli"
Prof . Karl !ilinger . 263 Seiten , mit zahlreichen eigenen - ^ <
— Preis broschiert K . 6 .— , 4 .50 Mork, geb . K 7 .50, 6 W«
lagSanstalt Throlia Innsbruck -München) .

Theater, Knnst und Wissenschaft .
—7 Karlsruhe . 6. Febr . Es wird in Karlsruhe weiter« Kreise

interessieren, zu hören , daß der Sohn unseres unvergeßlichen Rudolf
Lany« , Hans Lange im höheren Austrage als Leiter der Frontthea -
itt m Rumänien tätia ist. Hans Lange war . wie noch erinnerlich,
langjähriger Oberregifsem an angesehenen deutschen Bühnen . Im

> besetzten Gebiet Rumäniens sind ihm als künstlerischen und theatrali¬
schen Sachverständigen sämtliche Fronttheaterunternehmungen unter -
stellt.

— Karlsruh « . 5 . FLbr. Wir haben s. Zt . bei Erscheinen der
Gedichte von Sophia Steinwarz in einem besonderen Artikel schon
auf den hohen künstlerischen Wert dieses Buches einer Karlsruher
Dichterin hingewiesen. Neuerdings hat Sophia Steinworz , eine
Tochter des »or einigen Jahren verstorbenen Karlsruher Mustkdirek -
tors Steinwarz . unter lebhaftem Dank« ihrer Hörerschaft, im Frauen -
klub zu München gesprochen u . z. mit schlichte» Eindringlichkeit ,
was,aus diesem inneren Erleben zu einer poetischen Gestaltung in
meist liedmägigxr Lyrik sich durchgerungen hatte . Die „Münch.
Ztg .

" schreibt dazu : . Sophia Steinwarz — wir werden uns den Na-
men merken müssen , denn es steckt ein Talent dahinter . Eines voit
den auserkorenen . Nichts Angelerntes , Änempfundenes. „man so
tun "

. Das ist keine Frau , „die schreibt " , sondern eine , die dichtet,
weil sie muh, weil im heitzquellendem Empfindungsdrang sich ihrem
schaffenskräftigen Jiitpuls das Bekenntnis ihres seelischen Selbst mit
unbedingter Notwendigkeit als Gedicht entringt . Es ist eine große
Seele , die in weiblicher Vollnätur aus diesen Gedichten zu uns
fpricht, uns ergreift und nimmer losläßt . Mit jedem Hörer und
Leser (die Gedichte sind bei Georg ANiller . Müi «hen . erschienen ) , er -
Mitert sich die Eemei >»de der bescheiden -stolzen Dichterin , der eitel
« «fallsüchtiges so wenig wie irgend Süßliches »der Weichliches an -
hastet . Markig ist der Inhalt , fest und klar geprägt die Form .
Kaum einer anderen deutschen Frauendichtung vergleichbar , gemahnt
Plastik und Adel der Form an Leuthold . Mehr noch als bei ihm ,
dem Schweizer, klingt bei der wie Hebel bÄNsch -alemannischen Dich-
tcrin das musikalische und das Gemiitselement vor , und schon - mehr -
mals swfc Wie sangbare« Strophen der Steinwarz komponiert.

B . Heidelberg, 4 . Febr . Ein Liederabend der Kammersängerin
Ilona Durigo -Dudcrpest beschloß heute abend die Reihe der Bachver,
einskoirzerte. Frau Durigo , die hier vom vorigen Winter her in
bestem Andenken steht , riß wiederum , dem eiskaltem Saale zum Trotz,
.das Publikum zu warmer Begeisterung hiu .

Uermifchtes .

Febr . Dem „Berl . Tagbl ." zuf -Bg« wurden bei
D »ch» ScSohn in Warscha» für 50 000 Mk . Kaffee

= Berlin , 6 .
der Engros-Firma
gestohlen .

WTB . Sleiwitz , ö . Febr . Die „Gleiw . Bolksztg." meldet , daß
der Reichstagsabg . für Eleiwitz Tost-Lublinitz , Oberlandmesser und
Stadtrat Augustin Warlo (Zentrum ) heute mittag einem Schlag,
anfall erlegen sei.

— Essen. Febr . Auf der Zeche Bruchstrahe bei Langen -
dreer entstand lt . „Verl . Tagcbl ." eine Schlagwetterexplosion ,
wobei acht Bergleute getötet und vierzehn verletzt wurden .

Wie England unsere Anstauschgesangenen
mißhandelt

WTB . Berlin , 6 . Fefa . (Nicht amtlich.) Mitteilungen der im
November 1S17 zur Internierung in der Schweiz von England nach
Frankreich verbrachten deutschen Kriegsgefangenen wird ersichtlich ,
in welcher schamlosen Werse die Engländer auch noch bei diesem
Li^beswerke sich gegen das Völkerrecht vergehen. Der Transport
der schwerkranken Gefangenen , die sich teilweise . nur an Krücken fort -
bewegen konnten, erfolgt« auf einem Viehdampser , aber nicht etwa in
der. Ställen , wofür mancher dieser Unglücklichen wohl noch dankbar
gewesen wäre , soitdern in einem von Schmutz starrenden Räume noch
unter den Ställen im letzten Stockwerk des Schiffes : dort mußten sie
in verpesteter Luft die Nacht wie Vieh zusammengepfercht auf Bän¬
ken zubringen , die nicht einmal Lehnen hatten . Morgens erhielten
sie Kaffee und mußten den aanzen Tag über hungern . Teller , Messer
und Gabeln zu verabreichen, daran dachte « die oaf oöe äußere Kul¬

tur so sehr bedachten Engländer nicht. Den Tee /
beklagenswerten Gefangenen mit leeren Konserven d

Pferdekrippen schöpfen . Den Pferch tief unter der
ten auch die nicht verlassen, die von der Seekrankbeit bes« ^ %
Sie reisten über 32 Stunden . Ueber 32 Stunden seiile
lander arme invalide Gefangene einem Transport U

,, n^ ' ,/
würdigen Verhältnissen aus . Daß bei einem Schiffbruch ^ ^ 0^ .
Umständen nicht einer der Aermsten mit dem Leben ^
wäre , das machte dem unmenschlichen Feinde keinerlei
wir derartige Roheit und Niedertracht unseren Krieger . >>

nicht dulden , hat die deutsche Regierung bei der eng -

einen energische » Protest eingelegt .

Humoristisches .
Falsch aufgefaßt . „Was halten Sie von dem

önnte ich dem zur Behandlung meinen Jungen a" ®v ,4
' i*

MirkigpfenniÄtiick verschluckt hat ?" — „Und w« n i
könn
Fünft
wäre . '

Aus dem Bureau.
doch nicht immer bei der Arbeit !"

•• • pstiA
„Sie machen mich ganz nervös

■j
. . . .. . . W > R . - Arbeit !" - „Ich arbeite 1« * '

t . >
Günstige Kritik . Junger Rechtsanwalt : „Also w >e fü«

ich den Mörder freikriege , schenk « ich dir hundert - '
(v' if -LL. ^ ! . CD.k. _ iAl llttt l)if jtfl

&

Toilette , und nun höre dir die Rede an . die ich W ' *
mim — c

darauf(Nachdem er vorgelesen hat , gespannt ) : „Wie
Gattin : „Herrlich, großartig , Männchen .
gleich zwanig Mark Borschuß geben !"

^
Aue der Münchner „Jugend

" .
^

unter der «neuen Zeit " versteht, willst« wissen ? Das
Du kannst jetzt ruhig mit n Händen in den H
garre tm Maul in 'n Äowtoc 'wfatlcais»« und
du kriegst \t tec^detttr . . ;j

Liitwertung . „Ach was , Eeld ? ffielo spielt
keine RolW " — »Dmm p«wpen Se inir tauj « P

Neulich hörte ich einen Arbeiter Mni anderen tu^ * ! ,- — " " ~ - '
« Ä
,d noch
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MMaMM . » wmttefwfi , «m 7 . ff-«?, m V « v ? fch - Mrsfss . ? ek ? e 3 .
Deutscher Heeresbericht .

^ (Abendbericht.)
itn ß, ;

• k. Februar, abend». (Amtlich.) von
^ ^ " ^ schauplätzen nicht s Reu es .

Deutschland und der Rrieg .
SKI-«

" * * n ^ ^ sp ' echunge » i « Berlin .
% lw ^ ' Kn' 6 . Febr . (Nicht amtl . ) Anläßlich des Auf-

^ li» L ■
^ ^ Ministers des Aeußern Graf Czernin in

^ t | t( „T,
u
~ ': n ' n wiederholten -Gesprächen mit den leitenden

"*8tltq - «h
Cn äsenden politischen und wirtschaftlichen

[fiion insbesondere die Ernährungsfragen zur Dis -
ifelit nw^ s

° *n Hinsicht vollstes Einvernehmen festge-"^ roen konnte.
.

® Ct Reichstag .
^ 5 35

®e*Iin , 6. Febr . (Nicht amtl .) Die nächste Sitzung
^% snr \ l0fi€9 am 19. Februar nachmittags 3 Uhr statt ," ng : Anfragen und Petitionsberichte .

* und Feftbesoldet «.
'U|18 eine? ^ ' 6 ' vom Reichsschatzamt beabsichtigte Schaf-"' " ' tten inrl

" 1 dem die verschiedenen Erwerbsstände"
fig (5.

•
, 1^7 ' ^ >t zweifellos allgemeine Billigung vnd Anerken -

'' Privi
'
^ ^ ^ >er sind wieder Zwei wichtige Beruf -Gruppen ,

und Beamten , von der Mitarbeit auf finanz -
niij iK.

m ' 6 ' c
,
7 lNlsg^jchaltet worden , trotzdem die Festbesol -

nL en 4 Millionen BerufsanMchörigen und einem Jahres -
■ : { ,,

n
. ^ ^destens 8 Milliarden Mark einen sehr wichtigen

: i »e»
a !

»
Wt

m
keu^ ^ en Volkswirtschaft bilden . Der Bund der'

•
n® tat 3W. ? ^ CTttn als wirtschastspolitische Znteressenvertrei

s,
^ *iner V ;

'
i und Privatangestellten hat sich deshalb

3 »on das Reichsschatzamt gewandt und um Beru -
wnd Beamtenvertretern m den Finanzbeirat

I. ? V t
> »8 ■ Febr . Der Reichskommissar für Kohlenver -
» bo & n

' ' nr'c dem „Verl . Tagebl ." von hier berichtet
«Nlch die landwirtschaftlichen Verbraucher

^ unbedingt selbst bei Wagenmangel

^ ^ ^ ch-ttngarn und der Krieg .
^ 6 - F «br - (Nicht amtl . ) Die neugebil -

nin . i 'Jaf *c* unter Führung des Ministerpräsidenteil
x>- y . r/:t "cn Namen einer Verfassungspartei

v ^ e^t - ( Nicht amtlich . ) Ungar . Cl

Frankreich und - der Krieg .
UnterstaatsfekretLr für da » Ge -

WTN . sundheitswesen .
Si^ '^ rat (Nicht amtl .) Agence Havas . Der
ci ;5 et, sumii v " Abgeordneten für das Departement Eard .

^ de« ,„
" ^ Staatssekretär für das Gesundheitswesenî ruiktretenden Godart ernannt .

&cr ? Seit»
venera l Sem an i « Paris .

Präfideirt PoincarS empfing gestern auch den
£ 3 etm* .r " ^cman . der als Austauschgefangener aus der

>k/ .^ krr,„ 'J ! der Präsident der Republik überreichte ihm
$iL H ? Ehrenlegion. Der General Leman hat es wäh-
1,3 ? » de - Aufenthaltes von Anfang an abgelehnt , . den
■«V ben t rc"* W*« Eindrücke ans Deutschland mitzuteilen,

er Jounmlisten ganz offen , er wolle nichts^ rdei, V» ^ ^^ uuy wisse, daß st« seine Worte doch ent-^ wrrf . Atg . )

8 « gen » ol ».
ßn^! ' 3m Vroz -b Bolo ist gestern das BerhSr des

ItotH / ilnklay « »,? ^ ? «ungen. Aus dem Bericht ergibt sich , das, die
d ft

1
f angeblichen Telegramm des Grafen Bern-

PTVierV . was die amerikanische Geheimpolizei aus
« oW «

5̂ iffr!CTt bat. Am übrigen ist selbst in diesem
?̂ ft x Öfrts,! ! 3

. uicht genannt, sondern es ist nur von ein«
D^ T

^^ chkett" die Rede . Bolo bestreite die Beweis -
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b v^ cn, 3Vß demnächst eine ^ Herabsetzung der Mehlration
ni. rwj B dieser Herabsetzung wird in den nächsten Ta -

da» V« chör Leo« Daudets . Um K Uhr lvurde das Verhör auf
heute vertagt . (Frkf . Ztg .) ^

vie Fleischnot in England.
!--- Beelin . S. Febr. Laut „Daily News " erklärte Sir Arthur

Zapp, nichts habe auf ihn so tiefen Eipdruck gemacht , als ums er
am K. Januar im Ostende Londons erlebr habe . Er übertreibt nicht,
wenn er sage, daß er a» « eilenlangen Polonaisen vorübergeksmmen
sei. Zwar tue man alles mögliche, um. dieser Tragödie ein Ende zu
machen, er verspüre indessen grohe Lust, im Westende im wahrsten
Sinne des Wortes vorzuschlagen , nicht nur einen fleischlosen Tag
wöchentlich , sondern eine fleischlose Woche einzuführen . Die Leute
im Westende könnten es sich leisten , die hohen Preise für

'
Fleisch zu

bezahlen .
WTB . Haag , 6 . Febr . Nach hier vorliegenden Nachrithten wird

in London und in der Grafschaft London am 27, . Februar die Fleisch-
karte eingeführt werden . Es erhält jeder Einwohner pro Kopf und
Tag 6 Unzen Fleisch (eine Unze gleich 24 Gramm ) , Fleisch wird an
sum Tagen der Woche verabreicht , so daß die Gesamtration pro Woche
30 Unzen pro Kopf beträgt . Die Fleischration für Folkestone ist noch
niedriger . Die Schwierigkeiten , die der Durchführung des Systems
lokaler Fleischkarten im Wege stehen , würden keineswegs verkannt ,
da es sich ergeben könne, dah die Fleischmengen nicht vorhanden sind ,
die die Fleischkarten vorsehen . (Frkst. Ztg .)

WTB . Rotterdam . 6 . Febr . Dem „Nieuwe Rotterdamschen
Courant " zufolge berichtet die „Times " vom 2. Februar über
«eine Rede des englischen Landwirtschaftsministers Prothero
auf einer Konferenz der Vertreter aller landwirtschaftlichen
Vereinigungen in England und Wales über die Vorräte an
Viehfutter und die Magregeln , die zur Erhaltung des Viehbe-
standes notwendig seien . Prothero sagte , England werde in
den nächsten 8 Monaten die gefährlichste Periode seiner Ge-
schichte als Nation und Reich durchleben .

Gegen die englischen Hamsterer .
WTB . Rotterdam , 6 . Febr . (Nicht amtlich .) Nach dem „Nie >twe

Notterdamsch ? Eaurant " hat Lord Rhondda ein Manifest erlassen ,
in dem er alle Personen , die Lebensmittel qeh «rmstert . haben , auffor -
dert , ihre Vorräte freiwillig für die öffentliche Verteilung zur Per -
fügung zu stellen . Es wurde ein Termin von einer Woche zur Her -
ausgäbe dieser Vorräte festgesetzt un >d versprochen , das? diejenigen
Leute , die der Aufforderung freiwillig nachkommen , nicht bestraft
werden , und die Halste der beim Verkauf ihrer Lebensmittel erziel -
ten Preise zurückerhalten .

.. . . .. I _ j ggBgeg ? ü J

Holland und der Rrieg .
^Keiwe Demobilisierung in Holland . ,
WTB . Haag . 6. Febr . (Nicht amtl . ) Der Kriegsminister

erklärte in der Zweiten Kammer , daß eine Demobilisierung
augenblicklich unmöglich hei. Wenn der Kampf im Osten vor -
über ist , könne er im Westen umso schärfer werden . Mit der
Entlassung von Jahrgängen sei schon so weit wie möglich ge-
gangen worden und 68% der Armee seien bereits entlassen .
Der Minister fiigte hinzu , daß eine bessere Bewachung der
Munitionsdepots in Beratv " -̂ stehe.

Isac Eoldberg habe ein Terain dafür bewilligt . — Das jüdische Kor,
respondenMreau meldet den Tod des Vizepräsidenten des zionisti ^
schen Weltbundes Zschlenow . (Frkf. Ztg .) i'

i

Aus Spanien .
^ ou e Unruhe « iu Spanien .

WTB . Madrid , 6 . Febr . (Nicht amtlich.) Lyoner Blätter
melden von hier : In Huelva find infolge des Lebensmittel «
mangels neue Unruhen ausgebrochen . Die Lebensmittel -
geschäfte wurden von der Menge angegriffen . Mehrere hundert
Frauen veranstalteten in der Stadt Kundgebungen , sodaß die
Bürgergarde zur Wiedeicherstellung der Ordnung eingreifen
mußte. »

Aus Portugal .
Ernste Ereignisse .

= Genf , 6 . Febr. Die spanisch? Zeitung „El SoI" berichtet
über ernste Ereignisse in Portugal . Aus Vigo an der spanischen
Grenze eingetroffene Reisende erzählen , daß sie infolge der
Unruhen schnellstens Portugal verlassen mußten. Der gesamte
Eisenbahnverkehr sei unterbrochen. (V. Tbl .)

Die Türkei im Krieg .
Palästina « nd die Zionisten .

^ Haag, 4 . Febr. Reuter meldet aus London : In der Jahres-
Versammlung des englische « Zionistenbunde » hat der Vorsitzende Dr .
Weihmann mitgeteilt , die englische Regierung habe beischlossen , - ine
zionistische Kommission nach Palästina zu schicken um zu untersuchen ,wie man die jüdischen Interessen dort stärken könne. Die Regierung
habe den Plan , eine zionistische Bank die „Anglo Palästine Co .

" mit
der Wahrung derFinanzgeschäfte in Palästina zu becruftrwgen. Die
Kommission soll auch untersuchen, ob es wünschenswert sei, eine
jüdische Universität in Palästina zu gründen . Der russische Zioiift

Vom badischen Landtag .
& « «»tsr «che, 6 . Febr . Die Zentrumsfraktion der 2 . Kamine ,

bat ( anstelle des zmn Präsidenten gewählten Abg . Kopf ) den Abg ,
Reichaus Schwetzingen einmütig zu ihrem neuen Vorsitzenden ge-
wählt . Abg . Neuhaus ist seit 1901 Landtagsabg . und seit 1913
Reichstagsabgeordneter .
Aus der Bndactkommission der Zweiten Kammer ,

V Karlsruhe , 7 . Febr . In der gestern nachmittag abnebaltenen
Sitzung der Budgetkommission wurde zunächst der Antrag der ??ort -
schrittlichcn Polkc-vartei , lictreffend die nesetjliche Bindung der Eisen »
balnitarifc behandelt . Die Regierung hatte zu dem Antrag eins län -
gcix schriftliche Srklärunn abgeaeben , in welcher sie ihre schon auf
früheren Landtagen gegen den Antrag geäußerten Bedenken wieder ,
holte . Unter Hinweis auf die Regelung in Preußen und Batiern er -
klärte sich die ^ ienierung zu einem Entgegenkommen bereit . Von
nat . - lil >. Seite und vom Zentrum wurde dem Antrag keine praktische
Bedeutung , bcigeleat . Ein sozialdem . Sledncr verteidigte den Antrag .
Die Kommission nahm dann aegen eine Stimine als Ersatz für den
Antrag Muser einen Antrag des Abg . Hummel iK . V . ) an . der fol »
aenden Wortlaut hat : „Die Groszh . Regierung wird ersucht , einen Ge -
sctzentwurf vorzulegen , durch den die Höchstsätze der jeweils ncltendei »
Personen - und Gütertarife oer Zustimmung der Stände unterworfen
werden ." ^ ,Die Budgetkommission trat dann in die Neratnnn des Gewerbe -
budnets ein . Auf Anfrage erklärte der Minister des Innern , daß die
Ornanif « tion der Arbeitönnchweise über das gani?e Reich erwogen
werde . Von Reichswegen sei allerdings darüber noch keine Mitteilung
gemacht worden . Ein Mitglied der Kommission führte lebhafte Kla -
gen wegen der Langsamkeit der Urbertragung der Mn >Kontingente an
die Brauereien . Er schlug vor . diese dem Finanzministerium zu über -
tragen . Der Minister sagte Prüfung der Frage zu . Für die zum Niiti -
tiirdicust einberufenen LrlirlinAe sollen nach oem Kriege besondere
Fortbildungskurse eingerichtet werden . Von einer Seite wird eine
besondere vrsktischc Ausbildung der >Handarlieitslelirrrinnen befür -
wortet . Das GeWerbebudget wird >. genehmigt , -r - Ein Antrag des
Zentrums , den Zuschuß von 100 000* Morl zu den Kosten der geplan -
ten Jul >ilti » msausstrll » ng i » Karlsruhe zu streichen , wurde gegen die
Stimmen der nat .-Iib . und fortschrittl . Volkspartei und der Sozial -
demokraten nach längerer Verhandlung abgelehnt .

Di « Meldepflicht zum WohunugsnachweiS .
— Karlsruhe, 7 . Febr. In der gestern abgehaltenen Sitzung der

Kommission siir Justiz und Verwaltung der 2 . Kammer stand der Ge-
setzentwurf über die Ateldepflicht zum Wohnungsnachwei ? zur Vera -
tung . Die Eroszh. Regierung schlägt darin vor , dem P ' lizeistre.f-
gesetzbuch eiiwn § 117 einzufügen , der bestimmt , daft in Gemeinden
mit über 10 000 Einwohnern , in welchen ein unentgeltlicher NZoh-
nungsimchweis eingerichtet ist, die Meldepflicht für zu vermietend «
oder nicht mehr zuvermietende Wohnungen zu erfolgen hat . Die An -
Meldung gilt nur für Wohnungen , die auher der Küche nicht mehr
als vier Zvohnräums . enthalten . Der Gesetzentwurf wird von der
.Kommission nach Streichung der Einwohnerzahl angenommen . Seine
Ausdehnung fällt somit aus alle Gemeinden .

G Beamtenkammer und Erste Kammer .
= Karlsruhe , 0 . Febr . In der „Zeitschrift süddeutscher Finanz -

beamter " wird das Thema Beamtenkammer und Erste Kammer einer
eingehenden Betrachtung unterzöge « . Aus den Ausführungen grei -
fen wir folgendes heraus :

Aber auch zur Ersten Kammer müssen d« Beamten künstig ein ' >
Recht haben , eine genügende Anzahl Vertreter zu entsenden , so gut
wie die Landwirtsck ?aft . Industrie , Handel , Handwerk und Arveiter .
Die Beamten sind Bestandteile des Volkskörpers wie die freien Be -
rufe und nehmen für sich die gleichen politischen Rechte wie diese in
Anspruch. Soll es nun den Beamten nicht vergönnt sein , an der
kommenden Neugestaltung der Ding « im Staat auch in der Äertre -
tung der Stände in der Ersten Kammer mitzuwirken ? Im Interesseder Gesundung der Beamtenverhältnisse , wie im öffentlichen Staats -
rnteresie muh dies möglich gemacht und durchgeführt werden , dennam Gedeihen des Staates haben gerade die Beamten das größte In -
teresse.

Auszug aus den Standesbü «jiern Karlsrulse .
Todesfälle . 4 . Febr . : Elsa , alt 2 Jahre , Vater Heinrich WilhelmPoggensee , Schneider . — 5 . Febr . : Euphrosine Regenold , alt 73 Jabce .ledig , ohne Beruf : Wilhelmine Wintler , alt S0 Jahre , Witwe vonJulius Winklcr , Elektrotechniker ; Luise Lindenlaub , alt 75 Jahre ,Witwe von Adolf Lindenlaub . Kürschnermeister . — Martin Kramer ,Werkaufseher Ehemann , alt t>g Jahre .
BeerdigungSzeit und TrauerlmuS erwachsener Verstorbenen .Donne rstag , 7 . Febr ., 2 Uhr : Euphrosine Rrgeiiold , Privatiere , Zäh -

ringerstraße 4. — K3 Uhr : Johann Fritz , Färber , Merderstr . 61 . —
„ . 5r : Gertrud Schüller , Kgl . Bauamtsassessors - Eheftau von Kcmpte »

(hier Verlchenstratze 7) .

Wasserstand des
5 <J* # <rHif <f, 7 . Febr . m,r « enZ 6 ll* c 1,05 m (6 . Febr . 1,08 m»
JWW , 7 . Febr . « «rgen» 6 Nhr 2,00 m (0 . Fedr . 2,07 « '
SB «* «* , 7 . Febr . « »rsnS 6 H (w 3,56 m ( 6 . Febr . 3 61m )
W «« nS,im . 7 . Febr . m »rzens « Uhr 2,68 m (6. Febr . 2 .67 m )

Läuse, sowie anderes Ungeziefer samtBrut vernichten wir in Kasernen , La» »-
. . , , • . retten , Baracken, Mietshäusern zc . mittelstuns . neue !? absolut zuverlasstaen Verfahrens . Lv3EX V . G . U . Anton Springer ,Karlsruh «- , Yttliugerstrafte 51 , Tel. 2340.
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den Weg ebnete. Und da sollte er die Flinte ins Korn werfen,weil die kühle Norddeutsche , die den Vater und den — Ver-
lobten im Kriege verloren , ihn nicht mit strahlenden Augenwillkommen hieß? Alfred Hayna vergcch so leicht kein Akensch ,der auch nur flüchtig mit ihm zusammengetroffen. WelchenEindruck mußte der erst auf ein junges Mädchen gemacht haben,das er seine Zuneigung hatte , fühlen lassen ? . . . Dann hatteman eben (Geduld , sorgte aber dafür , dah man nicht vergessenwurde. Und der Weg zu ihr schien über diesen einarmigenGeneral , ihren Großvater , zu führen . Ihm war 's « cht , mit
dem verstandigte er sich schon. Nur muhte er erst genau wissen,wie der anzupacken war . Saß man nur drei Kilometer von
Planttkow , bot sich genügend Gelegenheit , die rechte Stunde
zu finden, an 8er man bei dem alten Herrn den Hebel einsetzenkonnte. !

Man war doch nicht auf den Kopf gefallen ? Daß ,nan
frottch Geduld haben mußte, war bitter , besonders für einenmit so unruhigem Blut . Aber man war jung uyd würdelernen , noch länger zu warten . . . . Räch ein paar Tagen ginger wieder einmal hinüber , sagte der gnädigen Frau guten Tagund erkirndigte sich nach Gerda Plantikows Befinden . Jnzwi -
schc» aber ließ er sich diesen Bleichert kommen , fragte den nochern bißchen mehr aus , and dann reiste er lachend und voller
5>offnurtg an die Front zurück. Da würde es noch viel Arbeit
geben , denn während in Deutschland die ersten Sensen durchdas reife Korn zischten, stürmten die F« nde von allen Seitentme besessen an . War 's der letzte Versuch ? Wer konnte es
wissen ? Jedenfalls kam der Tag näher und näher , an dem
sie alle zufanrmen zugeben mußten : Wir können die Mauern der
Anttelmächte nicht durchbrechen ! Und das blieb i>etzt die
HanptjachM

Waldsassen hatte beim Kauf fast die ganze Wohnungsei »
richtung mit übernommen , einige Gegenstände wollte sichEgelns Schwester nach dem Feldzuge holen So lieft es sicheinstweilen ganz gemütlich in Rosenau hausen Einen tüchtigeitVerwalter hatte er angenommen , die Gutskasse fürs erste tiich^
tig angefüllt , damit der Mann , der eine beträchtliche Kaution
hatte stellen müssen und der sehr gut empfohlen war , den V«trieb in

^geordnete Bahnen bringen konnte . Eine bescheiden«Rente würde schon herauszuwirtschaften sein . Landschaftlich lagRosenau wunderschön . Weit konnte er aus den Fenstern seines
Arbeitszimmers über die Nordhänge des uralisch-baltischen
Höhenrückens sehen, in dessen kesselförmigen Tälern eine AnzahlSeen lagen , meistens eingerahmt von Wäldern , in denen der
Hirsch schrie und sich das Wildschwein suhlte.

Erstaunt war aber Waldsassen doch , als der General von
Rugler ihm schon am nächsten Vormittag seinen Gegenbesuch
machte , und noch erstaunter war er über das , was er zu hörenbekam . Der General ging schnurstracks auf sein Ziel los . Wies
auf das Eiser,te Kreuz erster Klasse , das er auf der Brust trug .

_ „Haben wir beide, Baron , also sind wir zwei grade , deutscheMänner , die offen uird ehrlich mit einander reden können .Meine Enkelin brach ohmnächtig zusamnien gestern, nachdemSie uns verlassen hatten . Ist wirklich gesundheitlich ganz und
gar nicht auf der Höhe. Schon deshalb muß ich Ihnen reinenWein einschenken ! Haben Sie gsgsaubt , sich bestimmte Hoff-
nungen machen zu dürfen , so sind Sie im . Jrrtume ! Ich sagedas so kurz und bündig heraus , weil Sie vielleicht, von falschen
Voraussetzungen ausgehend , mit Hinblick auf die Zukunft
Rosenau gekauft haben ! Manch-nral läßt sich solch

' ein ^ ruf
mft geringem Neugeld rückgängig machen ."

(Fortsetzuitg folgt.) ^
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königl . Hoheit der Grohherzog haben unterm 1 . Februar

s I ? gnädigst geruht , den Oberamtmann und Amtsvorstand Paul
chwiirer in Boxberg »n gleicher Eigenschaft nach Säckingen zu ver-
>;en dem Oberamtmann Christian Specht in Heidelberg , die Bezüge

ines
'
Amtsvorstandes zu bewilligen , und den Regierungsassessor Dr .

' 'tax Dittler aus Pforzheim unter Verleihung des Titel ? Amtmann
zum zweiten Beamten der BezickSverwaltung zu ernennen .

Das Ministerium deS Innern hat unterm 1. Februar d . IS . den
AmtSaktuar Karl Schober vom Bezirksamt Eberbach zum Bezirksamt
Mosbach versetzt. _ _ _ _ _ _ _

Personalnachrichten
aus dem Bereiche de» 14 . Armeekorps.

Befördert zu Leutnants , vorläufig ohne Patent : die Fähnrich?
? rhr . von la Roche Edler Herr von Starkenfels , von Stiisser im Drag .
Regt . Nr . 20 ; Linnebach iHeidelbergs , Bramm , Müller <Fritz ) im Fuß
Ärtillerie -Regt . Nr . 14, jetzt im 2. Bat . dies. Regts ., Siegnst , Unter
Offizier im Leib - Gren .- Regt . Rr . IM , zum Fähnrich , Walter (Rastatt ),
Bizefeldw . im Füs .- Regt . Nr . 40 , Zimmer Mosbach ) , Vizefeldw . im
Gren . - Regt . Nr . 110, zu Leutnants d . Res . der genannten Regt ., Hos -
mann lAugust ) «Karlsruhe ) . Zimmermann tOfsenburg ) ; zum Leutn .
d. Res . : Schwobthaler lDonaueschingen ) , Vizewachtmeist - r , d . Feldart .

dem Jahre 1893 vertrat , Oberlandesg «richtspräsident Dr . Zehn^
ter wieder kandidieren.

: ) ( : Villingen , S Febr . Auf dem hiesigen Bahnhof wurden letz-
ter Tag « zwei aus dem württembergischen Uber Jmmendingen ge.
kommen« für Emmendingen bestimmte grobe Körbe beschlagnahmt ,
in denen sich ein halbes Schwein » ein zerlegtes Kalb und mehrere
Pfund Butter befanden .

Vadische Chrsnik .
A Pforzheim , 6 . Febr . Die Bijouteriewaren und kettenfabrik

jjirtrf und W»enenberaer . A .- ffl. , in Pforzheim beschloß ihr Kapital
durch Ausgaben von 800 neuen Aktien um 800 000 Mark auf 2 Mit -
Konen Mark zu erhöhen .

( I) Pforzheim , S . Febr . Wie der Polt .zetbertcht meldet , ist der

seit 1% Monaten fahnenflüchtig « Musketier Karl Leicht aus Offen -

tautß festgenommen worden . Er hatte sich die ganze Zeit hier herum ,

getrieben und bei einer Familie Unterkunft gesucht. Schon im Jahr
>917 war er einmal fahnenflüchtig geworden . Er hat eine grobe
Reihe schwerer Diebstähle auf dem Gewissen . Frau und Tochter der-

fenigen Familie , die ihm Unterkunft gewährte , wurden wegen Heh-
lerei festgenommen . Man fand bei ihnen ein grohes Diebeslagcr .

Gh Mannheim . 7 . Febr . Nach dem stiidt. Voranschlag wird für
das Jahr 1S18 die gletrhc Umlag « wie im Vorjahr , nämlich 37 Pf .
-ur Erhebung kommen. Aus dem Boranschlag geht hervor , das; sich
di« städt Werke im allgemeinen günstig entwickelt haben . Es wird
iükt betont daß wenn die Kohlenpveise weiter steigen , eine weitere
Erhöhung des Gaspreises ins Auqc gefaßt werden muh . Die gün-
Jftge Entwicklung der Steuerwerte trägt in der Hauptsache dazu bei ,
. .in von einer Uml ^ geerhShung abgesehen werden kann . — Im Elek -
trizitätswerl Lndwigshasen wollten zwei 14- bis 1 >̂iährige Bur¬
schen im Freien übernachten und wählten dazu einen Schlaikenharsen
aus . Durch die entweichenden Kohlengase fand der eine der Bur -
schen den Erstickungstod . — Die Stadt Ludwigzhafen die jüngste
Äadt am Rhew . kann in diesem Jahre auf ein 5»jiih-nges Bestehen
.urückblicken Die StM hat sich außerordentlich schnell entwickelt .
Hve Einwohnerzahl hat in den letzten Jahren die Hunderttausend
überschritten . ^ «

e Mannheim , 6 . Febr . Die 22 badischen Privatnebeirbahnen ha
den nach den vorliegenden Rechnungsergebnissen . die einschlieUich
Oktober die ersten 10 Monat « des Jahres 1917 umfassen , gegen die

gleiche Zeit des Vorjahres eine Mehreinnahm » von über einer Mil -
Hott , genau 1049 760 Mk., erzielt . An der Spitze steht hierbei die
der Oberrheinischen Eisenibahngesellschaft in Mannheim gehörige Ne -
benbahn Mannheim -Weinheim - Heidelberg -Mamrheim . Diese Linie
deren . Geschäftsjahr am 1 . April beginnt , hat in den Monat «n April
bis einschließlich Oktober eine Mehreinnahme von 318120 Mark

gegen das Vorjahr zu verzeichnen . Von den übrigen Bahnen hat
nur noch die Albtalbahn mit 220130 Mk . Mehreiimahme die IM 000
Mark Wirschritten . Auch die Karlsruher Lokalbahnen weisen mit
plus 74 220 Mk . eine erhebliche Einnahmesteigerung auf .

O) Mannheim . 6 . Febr . Der Söjährige Reifende Joseph Glaß
machte in Mannheim verschiedene Einfchleichbiebftilhle und eignete fach
dabei Kleidungsstücke an . Mit Rücksicht auf seine große Strafliste
verurteilte ihn die Strafkammer zu 6 Jahren fi Monaten Zuchthaus .

) : ( Ladenburg , 7 . Febr . Die Schaffnerin Kuch von hier stürzte
auf der Nebenbahn beim Uebersteigen von einein Wagen auf den
andern , ab und geriet unter den Zug , wobei ihr ein Fuh abgefahren
wurde .

: : Heidelberg , 6 . Febr . Der Opfertag an Kaisersgeburtstag er-
brachte 13 000 M zugunsten des Roten Kreuzes .

H Epfeubach b . Sinsheim , den 5 . Febr . Gestern wurde hier der
auch in der weiteren Umgegend bekannte und geschätzte Postagent
und Lindenwirt Gg . A . Sanier unter sehr zahlreicher Beteiligung ,
auch von auswärts , zur letzten Ruhe gebettet . Er war ein Mann ,
dem die hiesige Gemeinde viel verdankte . Im Jahre 1845 in Alt -
neüdorf , Bez . Heidelberg , geboren , kam er im Jahre 1969 als Chi¬
rurg hierher . Der hiesige ländliche Kreditverein , dem er bis zu sei»
nein Tode als Vorstandsinitglied angehörte , verdankt seiner tätigen
Mithilfe seine Entstehung . Seit 1886 hatte er die hiesige Postaaen -
tur inne . Er wird den Seinen sehr fehlen , da der einzige über -
lebende Sohn in russischer Gefangenschaft sich befindet .

_L Taubcrbischofsheim , 6 . Febr . Nachdem Obsrlandes-
gerichtsprösidcnt Dr . Zehnter am 1 . Febr . sein neues Amt an-
getreten bat . ist sein Reichstagsmandat erloschen. Wie der
„Tauberbote " meldet, wird bei der bevorstehenden Ersatzwahl
im 14. badischen Neichstagswahlkreis, den Dr . Zehnter seit

Aus der Residenz .
Karlsruh « , den 7. Februar .

— Hofbericht. Der Großherzog nahm am Dienstag die Vorträge
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Ministers Dr . Hübsch
und des Präsidenten Dr . von Engelberg entgegen . Der Großher ?og
und die Großherzogin empfingen sodann den Königlich Sächsischen Ce -
sandten von Stieglitz , der anschließend an der Frühstückstasel der
höchsten Herrschaften teilnahm . Gestern hörte der Großherzig oie
Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Geheime¬
rats Dr . Freiherrn von Babo .

A Die Lage des ArbeitSmarkteS . Bei andauerndem Langel an
Arbeitskräften aller Art . der . wie in den . Statistischen Mitteilungen "

festgestellt wird , bei der männlichen Abteilung der öffentlichen Arbeits -
nachweise nach und nach' einen derartigen Umfang angenommen hat ,
dah dem vorhandenen Bedarf nur etwas über 50 Prozent an Deckung
durch vorgemerkte Stellensuchende gegenüberstehen , zeigte der Novem -
ber 1917 einen , wenn auch nicht sehr erheblichen , Rückgang von Ange -
bot und Nachfrage , sowie der Einstellungen gegenüber dem Vormonat ,
und zwar sowohl bei den männlichen wie bei !>er weiblichen Abteilung .
Dies gilt beim Vergleich mit dem Monat November 1316 auch bezüy -
lich der Zahl der Arbeitsuchenden und der Einstellungen , während die
offenen Stellen um 3586 für Männliche und 1639 für Weibliche ge-
stiegen find . Wie sehr der Bedarf an Arbeitskräften beiderlei Ge -
fchlechrs und die Unmöglichkeit seiner Befriedigung innerhalb eines
? abres zugenommen hat . erhellt aus der Tatsache , dah im November
1916 auf 100 offene Stellen für Männliche noch 78, für Weibliche
noch 142 Arbeitsuchende kamen , im Berichtsmonat dagegen nur noch
31 und 91.

Jf Mangel an Soda . Der immer größer werdende Mangel an
Soda hat dazu gezwungen , die an eine Person in einem Monat ab -
zugebende Menge SeisenPUlver von 250 Gramm auf 125 Gramm
herabzusetzen .

= Die Berussberatungsstellen des „Katholischen Frauenbun -
des " möchten das ihrige dazu beitragen , die abgehend «» Schülerinnen
im Sinne des badlschen Unterrichtsministeriums in der Berusswahl
aufzuklären . Es ist ihr Bestreben , die jungen Mädchen sowohl im
volkswirtschaftlichen , als auch in deren eigenem Interesse von der
ungelernten Arbeit zurückzuhalten , um ihnen dafür die Vorteil «
einer guten Verufsausb -ildung zugänglich zu machen . Zum Zwecke
allgemeiner Aufklärung auf diesem Gebiete soll ein öffentlicher Bor -
trag dienen , den die beiden Berufberatungsstellen am Sonntag ,
den 1». Februar , nachmittags 4 Uhr , im Rathaussaal veranstalten
werden . Frl . Anna Müller . Hauptlehrerin , wird über das Thema :
„Was soll aus unseren Töchtern werden ? " sprechen , und es ist sicher
im Interesse aller Mütter und ihrer vor der Berussrvahl stehenden
Töchter , diesen Vortrag zu besuchen.

Kaffee Erbprinz . Nach langer Paus » wurde am Samstag auch
diese? so freundliche Kaffeehaus wieder eröffnet , und zwar unter der
Leitung des neuen Pächters , Herrn Georg Haas , der sich bekanntlich
von seiner tadellosen Führung als Geschäftsführer des Kaffee Odeon
her großer Beliebtheit erfreut , und sich dadurch viele Freunde in Karls -
ruhe erwarbeti hat . Letztere ? bestätigte das schon am Eröffnung ?-
abend vollbesetzte Kaffeehaus . Und wie am Samstag , so war es auch
am Sonntag , sowohl am Nachmittag wie gm Abend . Ein voller , dem
rührigem Herrn Haas Wohl zu gönnender Erfolg , der unausgesetzt be-
müht war . seine vielen Freunde und neuen Gasts gut unterzubringen ,
und tadellos bedienen zu lassen . Da das schöne, freundliche und modern
eingerichtete Kaffeehaus ja durchaus nicht so ungünstig liegt , direkt
davor ist ja die Halteitelle Kronenstraße , so dürfte Herr Haas wohl
auch weiterhin seine Rechnung finden . Bemerkt muß noch werden ,
daß die vorzüglichen 7 Billards , worunter 2 Matsch -Billards , ununter -

, brachen von Spielern nicht nur besetzt, sondern umlagert waren , also
eine große ■Anziehungskraft ausübten . Konzerte finden täglich von
4M bis 7 und %8 bis 10 U hr statt .

Die achte Kriegsanleihe .
.Na . Karlsruh «, { . Febr . Zum achten Male ergeht in nächster

Zeit der Ausruf an das deutsche Volk , dem Reiche durch eine neue
Kriegsanleihe wieder die Mittel zu verschaffen , die notwendig sind
zur Fortführung des uns von den Fsinden aufgezwungenett Krieges
und zur Annahme des von den Alliierten bisher mit Hohn und Spott
abgewiesenen Friedensangebots der Mittelmächte . Da das Ergebnis
dieser Kriegsanleihe für den weiteren Verlauf des gewaltigen Rin -
gens von allergrößter Bedeutung ist . und zwar nicht nur in Bezug
auf die Kraft der Kriegsführung selbst , sondern auch in Bezug auf
die moralisch « Wirkung im AÄslande , werden schon letzt die Vorbe -
« Hungen für Werbearbeit für die neue Reichsanleihe getroffen .

So haben sich dieser Tage auf Einladung des Oberbürgermeisters
zahlreiche Damen und Herren hierselbst im Sitzungssaal « des Stadt¬
rats eingefunden zur Besprechung der Propagandatätigkeit für die
Anleihe . Hier gab zunächst der Herr Oberbürgermeister der Anerken¬
nung Ausdruck für die rege Tätigkeit der . verschiedenen Damen und
Herren bei der 7 . Kriegsanleihe , der man es in der Hauptsache zu
verdanken gehabt habe , daß das Ergebnis der letzten Anleihe in der
Stadt Karlsruhe so günstig ausgefallen sei . Nach längerem Austausch
über die Erfahrungen bei der Werbetätigkeit sprachen sämtliche An -
wesende in danke-nswerter Weife ihre Bereitwilligkeit aus , auch für
die achte Kriegsanleihe alles zu tun , was notwendig ist, um durch
dies« Arbeit den Sieg zu sichern für einen glücklichen Frieden .

Wie von maßgebender Stelle mitgeteilt wurde , find die Aus -
sichten für ein gutes Ergebnis der Anleihe diesmal sehr günstig , denn

nach den zahlreichen Geldangeboten der letzten Zeit , und nach f
Geld bestand der Sparkassen und Banken kann mit Sicherheit ^
gerechnet werden , daß wieder viele und große Beträge für die »

zur Verfügung stehen . Es handelt sich in der Hauptsache nur w> ,
daß die Besitzer dieser Geldreserven ihre Pflicht gegen das ^

L . . $
erfüllen und das Geld dem Reiche zur Verfügung stellen .Das '>

so mehr zu erwarten , als auch für die achte Kriegsanleihe o ^
divgunqen für die Zeichner äußerst günstig sind , sodaß sur ^
diese Weise angelegten Geldbeträge eine gute Verzinsung von , ((
herein gewährleistet ist . Besonderer Wert wird auch bei der ^
Anleihe auf die Beteiligung der kleinen Sparer gelegt , daw ' .,
Ergebnis der Anleihe sich als Kundgebung der Gesamtheit ■

schen Volkes dokumentiert , als eine Kundgebung des ««Jr .i fl!nr
Willens zum Siege in diesem opferreichen gewaltigen Ex '.s!e » o
der deutschen Nation . heutig

Mit dem Wunsche , daß die achte Kriegsanleihe dem
Volke den ersehnten Frieden bringen möchte , und mit t&ij
Dank an die Damen und Herren der örtlichen Ormnisation '

Bereitwilligkeit zur Mithilfe bei dieser vaterländischen Sl.* ^

schloß der Oberbürgermeister die Sitzung .

Badischer Landesverein vom . Roten
oc . Karlsruhe , 6. Febr . In der am Montag abgehaltenen ^

de? Roten Kreuzes berichtete Dr . Stroebe nochmals über die y.
nachtsfendung . Er teilte dabei mit , daß der Wert saintlt » ,
Fronten gegangener Pakete den Betrag von über 900 000 „ tat ,or
schreitet . ES sind über 20 000 Pakete mehr als zu Wethnach - #
beim Roten Kreuz zur Weiterversendung ins Feld einnegang
Weihnachtssendunaen . welche von Zivilbegleitern begleitet wa ^ .^ s
pünktlich in die Hände der Truppen gekommen . d,e anderen ^ ^ «Il¬
gen haben aber zum Teil recht erhebliche Verdatungen
Tailkfligungen für die Gaben sind aus dem Feld zu Hundt . fltii
Nberhunderten eingegangen . Ende dieses Monats wird e ^
Lie» e »»atensen »un « Von hier hinausgehen , der auch die
Prinzen Mar beigelegt werden wird . . _ . . , -Ken

Bekanntlich finden dtc in der Schweiz beheimateten de»« w' .. p
baten während ihres Urlaubs , den sie ja nicht tn der
ihren Angehörigen verbringen können , tn verschiedenen 0 t^ # '
Städten samt ihren Familien Unterkunft , darunter auch tn » . { j i
Dem Roten Kreuz sind , ebenso wie den betr . Städten sehv V t>.
kosten erwachsen . Nunmehr sollen auch die in Elsaß - i. vtn> -„ icri"
heimateten Soldaten während ihres Urlaubs ,n Karlsruhe
bracht werden . «,?„ ,•{ A

Durch den Berkauf der Krie,spsanne wurden 10 000 .war .(|i(
Die im alten und neuen Bcchnfipt errichteten Ilebernachtumi n»
sind bis jetzt von über 20 000 Soldaten in Anspruch geruM ? ^ *
den . DaS Karlsruher Berwnndetenheim wird vom 5
wieder zur gewohnten Zeit täglich geöffnet sein , nachdem
Tage geschlossen war . ^ n . ,ntf F~ n der Sitzung berichtete dann Privatdozent -t r . Luß , gjjti
delberg über die künftigen Ziele des Bad . Landesausschuile ? t

enti]
c;,

linri » - und fileinfinberofleoe . Seinen Ansfübrungen war 8»
^ w

men , daß sich die Säuglingssterblichkeit im Kriege nicht verw ^
daß dagegen ein erbeblicber Rückaang der Geburtenziffer e '
ist. Wenn dieser starke Ausfall auch nur vorübergehend t !<• gc: .,
er sich doch auf Jahre hinaus bemerkbar machen . Neben ^
lingspflege ist besonders wichtig die Fürsorge für die Kn »® L
bis ' 6. Lebensjahr , für die setzt noch zu wenig geschehen tn . ^
errichtende Säuglings - und Kleinkinderkrankenhaus wiro
Knrlsrnbe seinen Platz .erhalten . .o .fitt ^ Ä

Weiter hielt Serc Sf V . Brep -bl aus Bad Nassau 2 ' ,

^ . t»' .
KriegSiabren eine außerordentliche Tätigkeit entfaltet ,

Vortrag über die TKtigkeit der evangel . Blättervereininung ^
baten und kriegsqesangene Deutsche . 'Diese Bereinigung t" .

i vn m ~ "

sende von Büchern sind in die Gefangenenlager in Fetnoe ^
gangen und von den dortigen dKltschen Soldaten mit war " ^ x;
auigenommen worden . Der bad . evang . Lberkirchenrat va^ z^ c,^
regung des Prälaten l) . Tchmitthen . ner als erste kirchliche
Vereinigung unterstützt und neuerdings ein besonderes w 3 . ' iri .i
sangbuch herausgegeben , das gerade durch die Blätterverenm
deutschen Gefangenen übermittelt wird . — Tie nächste 3t ? 1" ' -

baof ' .rtij 5f

f;

am Montag , den 4 . März , vorm . ^ 12 Ubr , statt .

Karlsruher Strafkammer.
/> Karlsruhe , 6 . Febr . In der Sitzung der S _

wurden verurteilt : Der Taglöhner Kar ! Glanz aus
gen mehrfachen Betrugs im Rückfall zu 7 Monaten Gesät ™ oii
Ausläufer Georg Streng aus Heidelberg wegen Diebstahl »
fall und wegen Unterschlagung zu 2 Jahren 4 Wochen 0 .,<
züglich 6 Wochen Untersuchungshaft , der Ausläufer tt(K
aus Stuttgart wegen schweren und einfachen Diebstahls
Hehlerei zu 6 Monaten Gefängnis , ab 6 Wochen UntersuK ^
und der Sattlerlehrling Emil Dieterle in Pforzheim wegen « ,,
Diebstahls zu 0 Monaten Gefängnis . yf u

Die Dienstmaad Karoline Mench aus Jpringen .erhieu , r-,,
tteren wegen Diebstahls i . R . und Betrugs eine Gefängni ^ ^ siiî .
6 Monaten , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft . Wegen "

(fit ><;
wurde der Drogist Edmund Ebner aus Pforzheim zu 8JW ° <x>c
fängnis , abzügl . 6 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt v '

_
rufung des Kaufmanns Ernst Kropf aus Pforzheim , der a
nähme an einer nächtlichen Ruhestörung und Widerstand ? Jt ^ . 4
naten Gefängnis verurteilt worden war , hatte infofern , 1— mmm* . ... r , _ , f̂ -CLr t '
die Strafe auf ö Wochen Gefängnis herabgesetzt wurde .
wurde noch der Monteur Anton Seidl au ? Grabitz weg «" Jj W
R . zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt , abzügl . 1
fuchungShaft .^

^
W » M

PergnüTNNgs- und Pereins -Anz^ S
^^

Donnerstag , den 7. Februar
N -dertran, . 8 Uhr Probe .~

»3hVerein von Bogelfreanden . Jahreshauptversammlg . tm

Sonntag, den 10 . Februar , nachm. 4 Uhr ."TOS- im Rathausfaal ' VC

Oeffentlicher Vortrag
von Frl . Rnna Müller . Hauptlehrerin , Karlsruhe :

„Was foll aus linieren Mlern werden ?'
Eintritt frei . Jedermann , insbesondere

Mutter und junge Madchen herzlich eingeladen .
Die BerusSberatungSftellen : 1504

Kath Frauenbund . Nat . Frauendienst.

Jllustr . . fatir . Postkarten - Gedicht von F . Diehni .
15 Pfg . , hier im Handel . B4136
> «»«»<»«»»«»««»«»««>«««««»«»««»«»?>
| | Edelsteine , j

Brillanten, Perlen , iß«»
Halten Sdiniudc , antike Uhren ,

kauft zu höchsten Preisen

II B . Kamphues,Kaiserstp . 207 . |
! I I

WMmIill!« Wheiler z» fiarlsntle.
Donnerstag , den 7. Februar Ivl8 . r . 3Z.

Roberl und Bertram
oder „Tie lustige « Bagabonde « ^.

Voss« mit Gesang und Tanz in 4 Abteilungen von
^ u G« ttav Räder .
%nfamo J Uhr Sud « gegen 10 Ubr.

Verein von
Vogelfreunden .
Heute DonnerStag , den

7. Februar , im vereine -
lokal. . Goldener Adler ' :

Jahres - Haupk -
Versammlung
vollzähliges Erscheinen

1721
Vollzä !

erbeten .

Klaviere
zahluna zu kaufen gefnckt .
Daselbst werden auch Kla -
vier « gut gestimmt und
repariert . B4124
M . G «?«rt. Steinftr . 1« . I.

m
Wilhelmstrast « 34 , 1 Tr .

AuS guten Stoffen :

Kehtvarze
Tuchmäntel ,
Ripsmäntel ,
Jackenkleider ,
Röcke . Blusen ,

Unierröcke . Schurzen
Seidenmäntel ,
Seidenkleider ,Seidenröcke ,
Seidenblusen ,
Tüllblusen ,
Boileblnsen ,
Chiffonblnsen ,
Ueberblnsen .

Seine Lad»« sp«fea. 1406

Oute
MM Leipziger

Pelze
Die noch vorhandene

große Auswahl

„ganz extra billig !"
Besondere

Gelegenheit !
Ein

Posten
außergewöhnlich

preiswerte
„ Alaska "

„ Fuchs " - Peize .
Kar

Harl - Frledrlchstr. 16
1 Treppe

(neb . Fa. Spiegel & Wels)
1414.7.2 K. Schorpp .

Tapeten ,
Kl «ist«r lt . empfiehlt
S . Durand . TapetenhauS ,
DouglaSftr . 2 « . bei der
Hauptpost . Teleph . L48S.

UebernahmevonTave «
zierarbeit . 978*

Sie tun gut,
Ihre Pelze jetzt ändern zu
lassen , da nochgute Zutaten
erhältlich sind . B2S8V . 14.V

Douglasstr . 8 . part .

Klavier - Werrichl
erteilt Fräulein . Zu erfr .

bei Fran Seitler ,
ffriebr ,tifip (at ) 4. 1 Treppe .

Duvchau « zuverlässige
Schneiderin

empfiehlt sich zur Anfer
tigung von Knaben « und
Mädchen « Kleidern . Zu
erfrag . Amalienftr . ^ 7 III.
Hinterhaus B &7-28

Nilchsle Zichum
ist die 2 . Klasse Preust . -
flldd . Staatslotterie am
IS ./13 . isebruar . wozu
noch Kauflose erhältlich :

I, ' U 'I, Teil
10 20 40 80 Mark.
Solchen , die versäumt ,

die 1. Klasse zu spielen ,
habe ich die Nummern
heute noch zurückgehalten
und stelle sie »ur Ver -
fügung . 1718

Ludwig Götz ,
Grohh . Bad . Lotterie «

einnehmer .
Hebelstr . 11 , b . RathauS .

Gebrauchte Möbel
kauft fortwährend u . ganze
Haushaltungen u . einzel .
« tücke. Siran » Fischer .
« 3023 Möbelgeschäft ,27 Hardtstrafte 27 .

Neutuch' Adsälle .
Lumpen , Säcke , Papier ,Alt - Metalle , Tressen , Kel>
lerkram , Eisen , befchlag -
nahmefrei , kaust Feuer «
stein . Waldhornstr . 37,

KalaeratraQe 168 . TelepJtoD * ii «'
«iii»nniiHtin »mmiiii«ninitmniinmMimmnimiiinnnmllnnmnmimminiiHW |l|t^

Nor noch heute uud morgen .

Ludwig Trautm &nn
in seinem neuesten Filmwerk . . i

„beiß Ourdi biebe !
Drama in 4 Akten .

„Blinder Lärm-
Lustspiel in 2 Akten .

In der Hauptrolle »
Hanne Brlnl ^ m ^ g ;

Okertal Im Harz (Naturaufnahme) -
iM̂

-
Tttgllch Anfang S Chr . Kawenöffnun *
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Ar . BS. wtßttÄMdff. »»»«« Ms . St* 7. isi& Davifche Presse . Weite 5 . 1

Skizzenblocke Skizzenbacher in allen eingeführten
Sorten bei E . Kirchenbauer ,

__ _ _ ___ Karlsruhs . Kaiser Wilh .-Halle 9/11.
, Oel- u . Pastellmalerei , Blumen - u . Landschaftsmalen , Modellieren.

Di
Wl

Todes -Anzeige .
Heute Tormittae verschied nach

'*ngem , schwerem Leiden rasch nnd
unerwartet mein lieber Qatte , unser
v >ter , Sohn , Bruder , Schwiegersohnund Onkel

Albert Pfatttieiciisr
Kaufmann

im Alter von 35 Jahren . B4129
Die tleltrsuernden HlnterbüßJsenen .

Karlsruhe , Blankenloch und Im Felde,
0 . Februar 1918.

0 Die Beerdigung findet am Freitag , den
? • as . Mts ., nachmittags 4 Uhr , vom Fried -
l»of aus statt .

| Brauer - Hüte
^ 'n ieder Preislage stete vorr&tig 6600

1 |
Q » Rosenhusch . Kalserstr . 137.

W - Ii. WWW
' ® lje -

in iWlI *0*9
1. aieJii ru| St8u 3.

! »* #V Ä r ?0 '

Slrvhschuhe ^& da - bcite für
^°rtkSh>M "^ ,che Fuße ,
zu 6ob J; «nb alle Großen
r>kaj^

°' " - da Selbst » 'wb -
^ eW °bn - B ^ uns» ein .
Ööhin auswärt » .

NB ^ ' ®?umeiftfrftr .38.
lauf '

}
®ot f,4t brim © in »

fob aen*!?1' 5Uapierbinb -

K. aule
Jan »Vfe? 1s ?ette " . sowie
t« m b,U , •>c

®" eJd,et *
? f<titbt& W ° flnfr-. sowie
fen « I,,e 9- fiof). Prei -

« omme in » Hau ».

akb
" '

-mi
'
- L

Jifr . b
'
,r ? !no !tl,n «. Va -

kauft i » Ä .?0 " ahmefrei .
Mark .
B270S

^ SektW ^ e für Wein .

*m w SB3599
m^

-T^ Werftraftr ?0.
MlSlS » von d Kaiser .
| ?tl |tt ;

' ' ftrafce übet
^ ahe bon, - ^ » dend -

. ^ botf « . ■" nem armen
« wa »n ^ ieftasche

Zk .efw °
, ^ Ma », und

r, ndx . Der redliche
? lbe gebeten , die-

äHnebe«
' ^ ^bendftr „ ab -

5 (oT ^ r— — B4iLg
Mvltll !?urde Mitt .

'' "-ige,wolle
^ ute Be »

B418Z^
~-^ uciv __ ®4

einem
Ä ?^ >e . zZ^ aIt iPho-
ff 'en u

' « eben,mittel ,

fc '
f ' e). Ab,,5 ' ? ■ Privat

, ,
—SS * * «9 . irl

^ ? ^ kll ^ °bert « schchen
K. Paviergeld

für E.SÄ 52

Sürßen ». Selen,
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
Karlsruhe « . Umgebung .
Viktoriastrane « . 899 '. '

Mittwoch nachmittag v.
2 bi » 6 Uhr ist das Ver¬
kaufslokal cyschlosien.

SM !
zur Ablösung eines Ein »
trag ? auf gute » Geschäfts -
hau » aufzunehmen , auf
1 . März d. I . Risiko au »-
geschlosien.

Angebote unter B4181
an die ..Bad . Preise " erb .

1 Kind
im Alter von 4—10 Jahr ,
findet «Ute u . gewissenh .
Pfleg «. Angebote unter
Nr . B4127 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Presse .
Killöerlvses kwm
in guten Verhältnissen ,
nimmt Kind in Pfleg «,
wenn auch diskreter Ge »
burt . Anfrag . unt . B4166
an die »Bad . Presse " .

Kür neugeborene » Kind
werden sofort gute 834170

Pflegeeltern
gesucht . Nähere » Veilchen -
straßc 23, Frau Baniseth .

(Gebrauchter , unterhalt .

» u taufen gesucht . Angeb.
an ii . Ztauon . Kirkel 10. III.

S1I6 . I
Die Grufib . Heil » und

Pflegeanstalt Emmen »
dingen bei Freibury sucht
zum alsbaldigen Eintritt
einen gewandten , im Rech-
nungswesen erfahrenen
Gehilfen (Gehilfin ). Ge -
halt nach Uebereinkommen .
Wohnung u . Verpfleguni ,
im Hause . Bewerbungen
mit Zeugnissen u . LebenS -
beschreib , an die Direktion .

« Wucht für meinen
größeren parzellierte
Landwirtschaftsbetrieb

einen tüchtigen

m.
der mit Hand anlegt .
Kriegsinvalide nicht au » -
geschlossen. Angebote unt .
Nr . 1659 an die Geschäfts¬
stelle der » Bad . Presse " .

Engeos geschäft
sucht

Herrn
oder

Dame
zur selbständ . Erledi¬
gung der Korrespon -
Venz u . Büroarbeiten .
Angebote m,t Leben »,
lauf und GebaltSan -
sprüchen unt . 0 . M. 816
an Hudolf Moese ,
Mannheim . 499a3 . 1

2 « üMMleme ,
I MWmalMI «
nach Freiburg auf sofort
gesucht . .. _ <84061

Näheres St . Seth .
Riippurrerstraße 30.

Fuhrknecht
zum sof . Eintritt gesucht .

Trentle , B4N4
« a » l»or »ttrake 20.

Kaufm. 1B14<
Stellenverniiitlüng .

Kostenl . Stellenvermitt¬
lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von ' IjlO— 1 Uhr .

Kaufmann . Berein
siir Weibliche Angestellte.

Srdpriiiztnltraßt 26, II.
Telephon 1449.

ßaiQUalleir od
BaiSOalferin
auf sofort oder später
gesucht . 1719

Julius Icken
Dampfwaschanstalt

in Biilarfi »

T0wMm
und U

gesucht . Zu melden auf
den Werken in : Bernia -
tingen am Bodensee , Kro -
zingen blftreiburg i . B .
Mülhausen ijEls . , Ars an
der Mosel b/Metz , Speyer
am Rhein , Gnnzenhauien
(Bayern , Mittelfrankcn ) ,
NnterbaarlBavern , Schwa¬
ben ), Molsgang b. Hanau
a . M . od . bei der Zentrale .
Kedf . ttimmLlsdsck ,

i,r «ib » rg i . SB. 179J

Hausdursche.
ein ordentlicher , sofort
gesucht . 16S8.S.L«.

Rüppurrerstr . v.

ZW M
tum Fensterreinigen ge «
nicht. 1626*

FknKkrreinignngsgeschM
F. W. Rliethe ,

Kronenstr . 12/14 .
Auf Ostern nirtj » einen

der Schule entlassenen
jungen 1720

Bttrschcn
für Ausgänge .

Färberei Weift,
Blumenstr . V7.

Aelterer Herr sucht zur

einen

zmerlSssiW MlZW ,
Kriegsinvalide bevorzugt .

Angebote unt . Nr . 1620
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " .

Militärfreier , er¬
fahrener , älterer

Wm-Mser
find . sof. Stellung bei

Max Homburger
Weingroßhandlung

Karlsriibe .

Gesucht
ein zuverlässigerFchrknecht
(auch Kriegsinvalide )
41 . Kiefer .Dampfbaggerei ,1645 KnieliNs -en .

Kaufmännischer
Lehrling

mit guter Schulbildung u .
schöner Handschrift bei so»
sortiger Vergütung auf
Ostern gesucht . Bewerber
wollen selbstgeschriebene
Angebote einreichen bei

Mannheimer
Lagerhaus -Gesellschaft

Schiffahrt u . Spedition
Karlsruhe « Rheinhafen .

Werfthalle I . 1567

Lehrstelle.
Junger Mann , Sohn

achtbarer Eltern , findet
Lehrstelle in meinem Ko «
lonialwaren « und Deli «
katefsengeschäft . Kost u.
Wohnung im Hause . m'

W . Erfc »,
am Lidellplatz , Karlsruhe ,
Inhaber Franz Pissin ner.

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern ,
gute Zeuan ., per 1 . April
oder fr . für unser kaufm .
Büro gesucht . 1727

Drvckerei Wibrecht & ko ,
Steinstrahe LS.

SslyWe?
oder BaiOgflM

zu baldigem Eintritt gesucht . Nur tüchtiae , erfahrene
Kräfte wollen Angebote mit GehaltSanspruchen und
Angabe de» Eintritts , sowie Zeugnisabschriften unter
Nr . 1717 an die GeschäftSst . der . Bad . Presse " richten .

1 ir !B"> tra MW foforJtocn inlrili
2 tüchtige « -

ElektroMonteure
Meldung «« bei nnierem Nabrikvortt « erbet «« .

Benzwerke Gaggena «
Gaggenau i. Murgtal.

lüchlige
Schreiner, fflmm,

SchWer, Slajer
werde« gesucht. 1574

MaWagler SM
Karlsr . - Mühlburg , Neureutherftr . 4

Gesucht nn

tMliger Zimkiermiinn
zum sofortigen (Eintritt.

Badische Lebensmtttelsadrik
1656.3 .2 IiOiiis Im Stern & Co . V

Achtige fontürijiin
mit mehrjähriger Buropraxi » , die außer Kontor -Ar -
beiten auch Stenographie und Schreibmaschine be-
herrscht , zum baldigen Eintritt gesucht . Nur fchrift -
liche Bewerbuugen mit Äehaltsansprüchen erbeten an

OeseSEschaft Sirosier ,
Äarl »ruhe « Grunwinkel , 2080 .3 .3

Abteilung Nährmittel.
-TrSgerillm

Geschäftsstelle
iche. gesucht.

der «Bad. Presse44

MerleWinz-
ßesM.

WKB
Ein kräftiger Junge

achtbarer Eltern , welcher
Lust hat , die Bäckerei zu
erlernen , kann sofort oder
auf Ostern bei mir eintret .
Ludwig Nagel ,

Bäckrrei u . Konditorei ,
Leopoldstr . 18, KarlSruiie .

Gesucht
tüchtige Vcrtiinf « ri» nen
und Ailiallciterinnen für
LebenSmittel - Geschäst .

Genaue » Aiiizebot mit
ZeugniS - Absdiriften und
GehaltSforderung unter
Rr . 1606 an die , Ba -
dische Presse " erbeten . 2 .2

II!
per baldigst für Engrok -
geschäft Mittelbad . ieinf .
Buchfuhr .-) . Ausführliche
Angebote m . GehaltSford .
erbet , unt . Nr . 48k>a an die
GeschäftSst . d . Bad . PreSe .

htesucht zu wiigttchst
sofortigem Eintritt eine

KoiilolismliI-
BliUaiierill,

gewandte «rvrobteKraft .
Ausführliche Aner »

bieten mit GehaltSan -
Wrüchen sind zu richten
an 401a

Mez , Later k Söhne ,
Freiburg i . Nr .

auShälterin gesucht .
u alleinstehendem ält .

Witwer in einem Land -
städtchen wird eine ge-
setzte , ältere , mll häuSl .
Arbeiten vertraute , ehr »
liche Person oder ftrau
gesucht.

Angebote u . Nr . B8804
an die . Bad . Presse " erb .

Suche f. sofort od. später
Köchin

oder bessere » Mädchen
m. g. Zeugn ., welche» die
gute Küche versteht uud
Hausarbeit übernimmt .
Yrau Dr . E . Lührmann ,
Lorettostraße 36, I, Frei -
bürg i/B . B3090

Gesucht »um 1 . März
tüchtiges
Zimmermädchen

das auch nähen u . bügeln
kann . Vorzustell . morgens
bi» 11 Uhr u . nachmittag »
zwischen 2 und 4 Uhr bei

yrau IL. Prtnlz ,
834013 Kaiserallee 17a , I.

Reinliches Mädchen f.
Küche u . Hausarbeit zu
% Verf . sof . gesucht . Rah .
Knrl - Fricdrtchftrahe 3 .
B4148 Laden , linkZ . 3. 1

Mädchen - Gesuch .
Zum 15. Februar wird

ein junge » Mädchen zu kl .
Familie gesucht . B4144

Stef a nienstrahe 60 ,
Tüchtiges 8.1

Habicht «
für sofort gefacht . 1725

Kaffee Mnsenm .

Wegen Heirat meine »
Mädchen » f « ch e auf
t . Mär » in kleinen Hau »-
halt jun ge» , brave »

Mädchen.
Frau Finanzrat Büche .

1635 Karlstr . 88 . III.
Ein ehrliches , fleißige »

nicht unter 16 Jahren in
ein EefchAstShau » auf dem
Lande gesucht , auch al »
Beiksilfe im Laden .
507a Frau Barttilott

Amt Durlach .Berghausen
BraveS , fleißiges

Mädchen
sofort oder später gesucht .

Kaiserallee TZ. II .
Wegen Erkrankung mei¬

nes Mädchens suche ich
sofort evtl . bi » 15 . Februar
tüchtiges 1651

AlleiiiiiiÄcheil .
Gute Zeugnisse erforder -

lich : Gehalt nach Ueber »
einkun ^t .

Frau Prof . Franzen .
Richard - Wagnerstr . 11 .

Wim lidjfti
für Hausarbeit gesucht ,
welches kochen und etwa »
nähen kann . B4121

Waldbornstr . ,? 4 . part .
Tüchtiges B3937

MeimÄliien
in kleinen Haushalt auf
15. Februar od. 1 . März
gesucht . Näheres täglich
von 8— 10,1 -—4 u . 7—0 bei~ ra « Direktor Wagner ,

»ierttzeimer Allee LS. I.

Stelle - Gesuch .
Nelterer Pürobeamter . in langsiiüriger

Stellung , zuverlässiger Arbeiter , hauptsächlich
im Registraturwesen bewandert , sucht sich um .
ständehalber zu verändern .

Angebote unter Nr . SMU10 au die Geschäfts ,
stelle der „Vadischen Presse " . 2.1

» che»
für kleinen Haushalt , mit
guten Empfehlungen , aef .

Vorzustellen B3746
Kaiserstr . 55 . Laden .

Ehrliche » fleißiges Mäd «
che « , da » etwa » kochen
kann , für Küche u . Hau »-
halt auf sofort oder später
gesucht , evtl . Familien -
Anschluß . 1545 .3.8

ssttlinaerstrafie 51.
Ordentliche » , saubere »

Mädchen
auf 15 . Febr . oder per so-
fort in kleinen Haushalt
gesucht . . J ? 4" ?7

Stefaurenltr . » 4 . Ii -
Gesucht für sofort em

Mchen sät alles
und ein

krösliges ALilchek
f. « arten u. Hübnerhof .
AnaebSte mit Bild , Zeug -

nisavschriften u . Gel,alt »-
ansprüchen an 408a .S .2

Sriisin Limbiirg - Stiriiffl ,
Gunzenbachhöhe .
Baden . Baden .

MWell'Mch
für sofort oder später .

Näheres bei B4112
Frau LLoew -Hölilc ,

n i fcriirnfie 187.
E>auber?S , gleist

MödHett
gesucht » 1726
Kaiserstra ^ e 1B8 , 3 . 6t .

Arohlillisilherili
per sofort gesucht . B4097

Rudolf Neumayer .
Durlach - Amalienitr . 20.

» i. Sraa
«

od. Mädcheu für Hau »-
arbeit 2—3mal wöchentl .
aef . Wifser . « arlftr . :>8 . II .

Reinliche >lttu oder
Mädchen für vormittags
gesucht . Heinrich Barthlott ,
SchNtzcnstr. 13 . 84118 .2 . 1

Junge
» che«
im Alter von 14
Jahren finden auf
Ostern oder früher
Beschäftigung bei

8. Wolff & Sohn,
1437 G . m . b. £
Durlach . Allee 3,

W. MImWeo
f. AuSg . u . dergl . sof. ges.

Anna Hossmann ,
Augartenstraße 4 , 1 . St .

^iger , tüchtiger
fmann .

Junger , tü

Kausz
militärfrei , längere Jahre
in Baugefchäft tätig , im
Verrechnung ?- u . Kartei »
Wesendurchaus bewandert ,
z . -Zt . in ungekündigter
Stellung , sucht fich zu
verändern .

Angeb . unt . B4I38an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

gmer Mm
militärfrei . ledig , sucht
« tellnng per sofort oder
später . Gest . Angebote
unter Nr . B365 -k- an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Jung . Mann
m . akad . Bild . u . kaufm .
Kenntn . sucht Stelle .

Ang . unt . B3683 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Tüchtiger B3026

Aakineislei
und erfahrener Sachver »
ständiger in d . Zigaretten -
Branche sucht per sofort
passende Stellung .

Elias Landmann .
WniferTlrnSt 9 '-t .

Fräulein
mit flotter Handschrift u .
perfekt in Maschinenschrci -
den u . Stenographie , jetzt
noch in Stellnng , sucht
auf 1 . März anderweitige
Stelle . Angeb . mit Gehalt
unt . Nr . B1105 an die Ge¬
schäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

Netter , gewissenh . Schlosser
sucht Lebensstellung .
Selbiger war bi » zu Ver -
staatlichung der Eichämter
itäbt . Eichmstr ., nachdem
selbständig . Wegen Todes -
all möchte er sich verän »

^ ern . Nähere Angaben
erbitte an <5 . Svormann
Frehdorfstraste 8 , 2. Stock .

Seroierfräulein
sucht Stellung , auch aus -
wärt » . Angebote erbeten
i <aben »B «bcn , Langestr .39.
3 . Stock (HciiiiigX B4I87

Junge Anegersirau .
schreibgewandt , perfekt im
R >

""
. echnen , sucht Vassend «
Stellung ev . Vertrauen ? -
Posten . Angebote u . Nr .
>84145 an die Bad . Press » .

Tüchtiger , braver Junge
sucht aus sofort eine gute

Lehrstelle
al » Tchlosser . Derselbe
war schon 1 Jahr al »
Schlosser - Lehrling tätig ,
mußte aber wegen Ge »
schäft» aufgabe austreten .
GuteZeugnisse vorhanden .

An « . Grimm . Dnrlach ,
KilliSfeldstr . 10. Nl . B «.„

Villa
u vermiete ».
aldkolonie in (Sttlinien ,

0 Räume , s. schön , Wasser ,
Gas u . Elektrizit ., ist vor -
Händen . Auskunft erteilt
L. Metzier, Kronenstr . 10.

Telephon 249 . 109*

tu atrmielettin einem
größeren

. rte , Bahnstation in der
NR >e von Karlsruhe ein

rofter Laden . Magazin ,
ierzu Wobnnng mit 3

. timmern , Küche u . 2 ge-
wölbte Keller ; zu jedem
Geschäfte , auch al » La ^ r -
räume geeignet . Gest . An -
geböte unt . Nr . BS805 an
die . Bad . Presse " erb .

Magazin
ebener Erde , in der Ost -
stadt gelegen und sebr ge -
räumig , ist aitf 1 . März
oder früher , u vermieten .

Näh . Waldliornstr . L7>
im Laden . B4I2ij

An vermieten !
schöne H «rrfchaftöwoh >
nnng in herrlicher Lage
auf dem Laude , 20 Min .
von WaldShnt entf ., auf
1 . April , 7—9 Zimmer ,
elektr . Licht , Badeeinrich -
tun » , schöner Zier » u . Ge -
musegarten . 470a

Karl Itaff ,
WaldShut , Gut Bleiche .

Hin HerrschaftShauV
NowaekSanlage 11 — still
geleaen , Mitt « der Stadt
— sind . li >241*

Wohnungen
von je 8 und 5 großen
Zimmern zu vermieten .
Anzuseh . eine Treppe hoch
im Hause selbst .
Adiersiratze ZI , 8 Treppen ,
ist eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche, Man
sarde u . Keller auf 1 .April
an kleine Familie zu ver -
miet . Näh . 1 Treppe hoch .
A » ,us . zw . lQ—4U . B3761

Kaiserftraße 107 ist eine
Treppe hoch , eine kleine
3 Zimmerwohnung mit
Zubehör (MietspreiS 550
Mk . ) auf 1 . März oder
April an ruh . Familie
zu vermieten . B3816
Nä h , im Laden daselbst .

ZSliringerstr . 28 ist eine
schöne Mansardenwoh -
nung . bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst
Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . 1606

Näh . das . Part , oder
Nintheimerstr . 10. Büro .

Graftes , luftig . Zimmer
zum Möbel aufbewahren
zu vermieten . B4155

Nelkenftr . 17 , TV rechts.
Möblierte » Zimmer zte

vermieten . B4143
Boeckhstrafte 18 . 4. St .
MÄbliert . Ntansarden .

zimmer ist sofort zu ver.
mieten . B4135

Douglciöser . IS . 2 . St .

Ein freundlich

miibl . Zimmer
ist sofort oder später zu
vermieten . B4101

Gartenstr . 11 , Hths . III.

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten . B411U

Viktoriastraße 1K . I.
Bachstr . 40 c, 4 . Stock, ist

ein leereS Zimmer für
Möbeln einzustellen od .
an ruhige , einzelne Per -
son sof . oder später zu
»ermieten . Näh . 3. St .

minstrafte 18 a , Vdh »..ö- . St ist schönes , heizb .

Leeres Zimmer mit Ga »
u . elektr . Licht ( b. Selbst »
bedienung ) i . gut . Hau »
an einz . Dame od . Scrrn
(evtl . Kochgel. u . Maus .)
zu vermieten . Zu. erfra »
gen unter Nr . B3842 in
der „ Bad . Presse "

. Eben »
daselbst Mansarde zum
Möbeleinstellen zu Venn .

Ein Mm LaOhaus
oder Bauernhaus , zum
alleinbewohnen , 4 bis 5
Zimmer mit Garten und
etwas Land , in der Um»
gebung von Karlsruhe auf
15 . Februar od. 1 . März
zu u»i« t « n gesucht . Evät .
Kauf nicht ausgeschlossen .
Angebote unter Nr . 1728
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse "
. .

Büro
kleineres , möbl ., z . miet .
gesucht . Angeb . unt . Nr .
B4150 an die GeschäftSst .
die . Bad . Presse .

"

Mitte der Stadt ge»
wölbter Weinkeller , evtl .
mit 1 —-L Zimmer als
Lager und Kontor per
l . April zu mieten ge .
^

Angebote unt . Nr . 1627
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Miel-Gesuch.
l» od «r 6 Zimmer mit

Küche und Zubehör für

»
räßere Familie gesucht.

Ziwia. Mnrkfltofenftr . 8.
Junge ? Ehepaar , findet »

lo» , sucht auf 1 . April
schone 2 Zimmer -Woh »
nungmitZubehör . Hinter¬
haus ausgeschlossen . An »
geböte unter Nr . B0355
an die „ Bodische Press e "

Junges Ehepaar sucht
2—3 Zimmerwohnung a.
1 . April zu mieten .

Angebote u . Nr . B3832
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Eine 2 —3 Zimmerwoh¬
nung mit Küche im Zen -
truni der Stadt voif kin-
derlosem Ehepaar sofort
gesucht. Ang . an Weber ,
Zirkel Nr . 14, Il .̂ B308Q

Gut mödl !6rtes
Zimmer

in Nähe Hauptpost - Mübl -
burgertor zu mieten gr «
sucht . Angebote unt . Nr .
B4095 an die Bad . Presse .

Junge Frau sucht möbl .
Zimmer mit etwas Kü »
chenbenützung , bi» 15 . od .
1 . März .

Angebote u . Nr . B4062
an die ..Bad . Presse " erb .

Gut miilil. Zimmer mit
elektr . Licht, mögl . Zen -
tralheiznna u . Bad , part .
oder 1 Treppe , auf 1 . 3.
ge .s . Ang . mit Preis unt .
Nr . S34060 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

:» » « » » » « »
Gesucht zwei elegant

miibl . Zimmer in ruhiger
Lage , am >. liebsten West -
stadt .

Angebote u . Nr . B8845
an die . „Bad .

Witwe sucht gemütlich
möbl . Zimmer mit Be «
leuchtung u . Kochgelegenh .
bei alleinsteh . Person , der
sie sich womögl . etwa » an -
schließen könnte . Angebote
unter Nr . B40S7 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Ält . Landsturmm . sucht
auf 1 . März gut möbl .
Zimmer in der Gegend
der Hauptpost , Douglas -
und virschstraße .

Angebote unt . Nr . B4023
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

2 ( evtl . 1 ) gut möblierte

Zimmer ^
Oststadt Nähe Durlachs
von ruhigem ortSansäßig .
Herrn (kein Militär ) als »
bald zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 1654
an die „ Badilche Presse " .

Kin allerer SMm
sucht zum 1 . März eine
srelilii» . möbl . Wohiivilg .
möglichst mit voller Pen -
sion . Nähe des Durlachcr
TorS bevorzugt . Angebote
unter B4093 an die <» e -
schäftsst . der Bad . Presse .

-Sume einf ? cti möbliert .
Zimmer mit Küche und
zwei Betten n . Kochofen.
Oberbetten sowie Küchen -
geschirr können gestellt
»Verden . Vlngeb. m . Prci »
unter 4106 an die G»»
schäftsst . der Bad . Presse.
MW . Am« , mk
von sol . Frl . sof . gesucht .
Angcbo !« unt . Nr . B4153
o« die . Badijch « Prejj « -.
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<*1* L
uch Sie

bitten wir ,

etwas bereit

zu stellen

für die

1647

9ttpktsammhmg in der MftaSt
am Donnerstag und Freitag !

f &CF Sammler tragen abgestempeltes Roies - Krcuz -Zelchcn .

■■ ..« iivT <■
Telephon 2502 .lierrensiralie

^ ssemöüuung ' / 23 ühr . Anfang 3 Uhr
iimittmittiiiititmiiiifiiiMiiiiiufiiiij
\ ur noch 2 Tasre !

| lilllllMIDFftllilltllllllllflllltllllltllil
W >

Hilf•■■■•«tlNHM

<$ unnar Tolffiäes
der bekannte Darsteller aus dem Film

Dte Licbiingsfreo des Maharadscha
in seinem neuen Filmwerk

Oer Mann ohne Gnade
tj »
C

4

Schauspiel in 3 Akten.

<111 : i '
Ossi OswaSda

tx

in

Wenn vier dasselbe Inn .
Lustspiel in 3 Akten von Ernst Lubitsch

und Erich Schönfelder . B4146
triuiiiffiiiiiiiiiittittiiitimmiimiiiiiitimiiiiiiMiiiiitttiimmti

Tilgllch von 3—10 Uhr .

TV TftJri Svezialarzt für Homöopathie•Wll J n »d Naturbeilmethode
" tßrlSFtlhC * Weorg -Ariedrichftr . 2 , II. Stock .MI j ' WJK: Sprechstunden : G—10, 2— 4 Uhr .
^ ; ä?,ia{bct)anblfl. von Kropf, offenen Füßen . Gicht ,

icdjtcrt , Sunpen - , Leber-, Nieren ». Harnleiden ,
.lochenfrnß, Obrlaufen . 803*

" ' " " . Nervenschwäche " Jl 1 .50
. Selbstarzt " X 2.—
. Augendiagnofe M 2.—

^clbstverfatzteBroschüren :

B
eformschule Kirchberg
Realschule , Realgymnas. Erfolgreich . Unterricht
ßymnas ., Vorscfiufklasse in kleinen Klassen .
F. njiiirigen -Vorbereitung Arbeitsstunden . Sport ,

Sniel,Wandern Anerk . voreilgl.Verpfleg. Erholungsheim
Pens erspreis jährl . 1200> . Schulgeld liO .it. Ref.,Prosp.

Das städtische
Inrhaas Herrenalb (ScKsrzwaM )

Sanatorium für innere Krani\ ;,c !ten
ist ab Februar 170a

= wieder eröffnet . =

AiNt - Elltbsnt > Mgshem
empfiehlt 7898»

ä rm Sonifetö , Kebamme .

Sofort greifbar !
3000 OtJt Waschbürtten , Friedensmaterial , in

Fibre, kein Ersati, ä Dtz. Mk . 39.—, 4L—,
43 .—, 45 .— , 64 .— und Mk . 60 .—.

1000 DU . Scheuerbürste* in Fibre, t Dt*. Mk .
54 .- , 60 .— , 66 .—.

Je <Jos Quantum Scheuerbürsten, primaReisstroh ,
la Qualität , ä Dtz. Mk . 18.— , 21.— u. 24 .—.

1000 Dtz . Schrubber , Reisstroh , t Dtz. Mk .
23 —, 25 —, 27 .— , 30. — .

500 Dtz . RoBhaar-Beeen , per Dtz. 108.—, 128 .—
u . 144 .—.

300 Dtz . Rosshaar -Handfeger , per Dtz. Mk .
66.- u . 72 —

Friede -Schrubber in Fibre u. Bassin Mk . 66.—
u. Mk . 72 —

Haar - u . Kleiderbürsten in allen Preislagen .
Galanteria - , Kurz- u . Le erwaren en gros.

Für Grossisten Extra -Rabatt !
Gebr . Seite , Versandhaus, Nürnberg ,

Landgrabenstraß « 128.
Versand und Muster nur gegen Nachnahme .

Deutliche Adresse erbeten I 502a

Stiller Teilhaber
gesucht !

mit 300 Mille Bareinlage von bad . Möbel-
sabrik zur Erweiterung deS Betriebes . Zuschr.
erbet. unt . F. 126 an üaasenstein & Vogler
A . <« . , Mannheim . 495«

Eine gebrauchte , jedoch gut erhaltene

starke Winde

zu kaufe « gesucht . >

Vadische Lebensmittelfabrik
9. 9. Louis L . Stern & Co .

iimii
Stenographie.
Schönschreiben.
Rundschrist « B
erteilt bei schnelle'' und
aründliciier Bnöbilduug
nnd mäßigen Vreisen

Lehre?
Kronenstrasie 15. III,

Eingangdurch d . Gittertor .

NiWOrd
»nkaufen « es-icht. event.
Hengs^. guter Traber , so-
wie vouywaieu . für
Praxis geeignet. S00a2 .2

Angeb . an Dr. Kuttenber»,
Arzt , Ettenlieii » bei Labr.

zum

Ewj . - FreiW . -

Examen
schnell und sicher durch er-
fahrenen Lehrer .

Ia Referenzen u . Dank¬
schreiben .

Angeboteunt . Nr . B3771
an die Gesäiäftsstelle der
Bad . Presse" erb. 3.3
ffräulein in der Süd '

stadt nimmt noch
MlMNsMWch .
ll . esM . MMs .
Angebote unt . Nr . B4141
an die „Badischc rcsse" .

Zu den gesetzl. fest-
gelegt. Höchstpreisen

#
soweit deschlag»

nahmefrei .
1017 S . Blatt ,
slronenstras-e 27 , II ,
Karls ruhe, Tel . 3878 .

Seil !- lt . Wel
'
Mrkeii

sowie Sekt - und Wein«
flaschen , Papier , Lino-
leum,Bodenteppiche, Säcke
aller Art , Seile , Roßhaare
zc . , soweit beschlagnahme
frei . J . Stifoer ,
33mm Markgrafenftr . 1».

Gntychendes

lim
zu mieten, ev. zu
Kausen gesucht .

Angebote unter S . B .
736 an Rudolf Moffe .
Stuttgart . 509a

Ein fei. Pilsen
zu kaufen gesucht , mit
ungefähr 1 Morgen Land
und etwas Obst- und Ge-
müsegarten , bis 1. April .

Zuschriften au :
ulie Hager . Karlsruhe ,« 4168 Philippstr . 27 , II .

Elegante , moderne
Wch »unß5 -ElMtW

(4—5 Zimmer ) v. Privat
per Kasse zn kaufen aes.
>selbstbraucher . Angebote
unter Nr . SB4152 an die
Geschäftsst. d . Bad. Presse.

Arme Kriegersfrcm sucht
gebrauchten, noch guterh .

Kinderwagen
ju kaufen. Angebote unt .
P4l6i ! an die „ Bad . Presse"

Mesr ?cl»anmpseife
gebraucht, zu kauf, gesucht .
Angeb . u . Nr . 534169 an
die „Vadische Presse.

"

ausvertauf .

S .S -
" » «Mim

wird zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unter
B4I68 an die Geschäfts--
stelle der . Bad . Presse" .

Isolierte elektrische

aller Art , alt und
neu kauft zn " 'a
höchsten Preisen
Ph . Stiehl ,
Straßdnrg i . E ..
Gerbergraben 2S.

Zu kaufen gesucht
eine guterhaltene

ManÄvttne
nebst Zubehör. 2 .2

Angebotemit genauestem
Preis sind zu richten unt .
B3231 an die Geschäfts-
st elle der „Bad . Presse".

Eine guterhalt .,2reikige
3 !?» mroil !C

' ä ;
Angeb. unter Nr . B4111

an die . Bad . Presse" .
Gut erhaltene

L « aiite
zu kaufen gesucht . —
Angebote unter B4120 an
die „ Bad . Presse" .
Guterhallen ., gebrauchter

Ptiosopraphenapiiarai
9X12, wenn möglich mit
Stativ zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preisangabs
an Unteroff. Mannha » . .

Rn »pnrr .
B3871 ■ Seckenweg 5.

gut erhalten , zu kaufen
aesucht. Angeb . unter Nr .
B2903 an die Getchaits»
stelle der . Bad . Presse"

. 5 .3

Diwan oder Sofa
gut erhalten , aus best.
Hause , von Privat zn
kaufen gesucht. Angebote
mit PreiS unt . Nr . B4081
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" .

Zu tauten gel » ct,t : 1
Chaiselougue. L KauteuilS ,
I Waschkommode,1 Schreib¬
tisch. Angebote m . Preis¬
angabe unter Nr . B4104
an die . Bad . Preffe " erb
Gu eryalt . Lederreise
tasche . Puppenwagen
u . Kaustaden gesucht .

Angeb . m . Prei » u . Nr .
B417I an die Ba >. Presse.
Zu kaufen gesucht B .,?»
S ®e!IMelie .

Postkarte . Sckiivenstr.55,II .
Gebrauchter kleiner
Milchkühler

sofort zn kaufen gesucht.
Angeb . unt . BI158 an die
Geschäftsst. d . Bad . Presse.

Für meine Leihanstalt
suche ^

Flöge ! und Pjlimnos
mr zu kaufen
und erbitte Angebote.

Ludwig Schweisgut .
Hoflieferant , Karlsruhe ,
15072 Erbprinzenftr . 4.

Kreissägenblatt.
ca . 80 cm Durchmesser, zu
kaufen gesucht . B4049

Ruf , Riipvurrerstr . 25.

iOUDi
mit alten Briefmarken u.
auch einzelne zu kaufen
gesucht . Pfisterer .
<94142 Kaisers,r . 111 , V .

Drahtgeflecht
iu kaufen gesucht für Hüh.
nerhof , etwa 10—20 qm ,
gebraucht oder neu , 1—2 m
hoch . Preisangabe zu rich¬
ten an H . ftlinnenfiift ,
334086 » riegstraße 175.

Drei Paar gut erhaltene

Vorhänge
zu kaufen gesucht .

Gest. Angebote mit . Nr.
B4103 an die . Badische
Press«" erbeten.

Gebr. Waschkessel
zu kaufen gesucht . B412L

Karl Traub , Humboldt
strafe 16 ,

Suche aus gutem HaUse

tili W « P
für 3jährigeS Kind. 508a

Frau Dr . Kalhow ,
Herreualb . VillaWinona .

» inderliegwagen zu
kaufen gesucht . Angebote
unter B4017 an 'die Ge-
schästStt . d . „Bad . Presse'

ÄS
' ' ÄSe « l

nur aus besserem Hause
zu kaufen gesucht . Ange
böte nebst Preis unt . Nr
B4140 an die Bad. Presse.

Beschlagnahmfrei«

Sacke
tu kaufen gesucht. 1724

Kaffee Museum .
Gebrauchte

tiimu »
*IA Liter

zu laufen aesucht. 1665
Bahuhsfwirtjchaft

Hoigiil - Lerirniis
Mit 24 Morgen Guter ,

wovon 19 Morgen mit
Mutter eingesät , sebr
ckönem Hause , verkaufe

mit totem Inventar und
Ii—SÜOO Mk . Anzahlung .
Liegt in bester Frucht- n.
Futtergegend , 4S4a2 .2

Näh. unt . Retourmarie .
Äeisingen (Baden >.
I . Scitz , Kainm . ,

Hauptstraße 119.

I Herrschafts-Villa
' in Freibnrg - Litten -

Weiler , in sonniger ,
freistehender Lage . 12
Ar Obstgarten , Wald-
nnd Waldsee - Nähe,
prächtige Fernsicht. 11
Zimmer , 2 geschl. Ter¬
rassen . elektr. Licht,
reich !. Zubeh., Geflü¬
gelzucht , Aiitzerhalb
Fliegerzone , paff , als
Ruhesitz f . Offiz ., höh .
Beamt ., Rentner , weg.
Versetzung preisw . bei
nur M 10000 Anzahlg.
zu verkaufen durch «»a

Schönauer ^ <5*0 . ,
München, Sonnenstr. 8.

flaö ® ,
modern eingerichtet, mit
Garten , Südweststadt , zu
verkaufen. Angebote be -
fördert unter Nr . 1313 die
GescbäftSit . derBad .Presse.

Perllliiis .
Grofte» HauS mit breiter

Einfahrt , für 30 Pferde
Stallg ., Heuixeicher, Wa-
genremise, 2stock. Büro mit
Wohnraum , sehrgrotz. Hof ,
ebenso 13 Ar großer Bau -
platz mit großer Eckeune,
an der Rintheimerstrake
nächst der Tullaschule ge-
legen, ist zusammen oder
getrennt zu verkaufen.
Angebote unter Nr . B4074
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Zu verkauselllNig
Wohnhaus m . Werkstatt u.
Schuppen Beiertheim , Cä-
eiliastr .8. Näher . Morgen-
str . 37, 2 . St . links. B4020

LmöhüuS — (Stisfjiuflca
an schö >er Laae , Zstiickig ,
mit eleg , 4 Zimm .-Wvhn.,
3800 qm Garten mit Edel«
olisibäumen -e. angepflanzt
u . sehr erträglich , Scheune.
Schöpfe u . Schweineställe,
ist zu je30000 zu verkau¬
fen . Angeb. unt . Nr . B4173
an die .Bad . Presse" erb.

jf . Gefchästshaus mit £ odcn und
/ grsfien Magazinen oüer Merkstätten

/ in öer Nähe ües alten Sahnhofes* billig zu verkaufen . wollen
hre )?Sresse unter Nr . 1316 in öcc Geschäfts¬

stelle der „SaS . presse ' abgeben . + + +

Eine junge gute
M ' und FahM

zu verkaufen. BundschUv-
qarl - Wilhelmslr .50 .B41^

Guterhaltener -verd
preiswert abzugeben.
zusehen Freitag vorunM
von 8—12 Uhr.« lH-Nfnfttnft « 11 . 5 . M'

S Kisten

100 grofte und l «0 »leine im verk«uf« n.

W . Ziwia , Siarkgrsiesitrage S.
834157 Telephon 2191.

Haus
Onrien - Strasse

mit schönen 3 Zimmer «
Wohnungen , sebr renta «
bel . ist zu »700 « Mark
zn verkaufen . Aug . unt .
B41 72 an die Bad . Presse.

I Rillig zu verk . : Schreib«
kommode mit GlaSaufsob
80 Mk ., Speiseschrank 50
Mark , schöne Bauern -Ein »
richtung , Brandmalerei .

Verkaufstelle Link.
B3S61 Brnuerftr . 15 . 11.

6Mnri (itfiinQ ,
bestehend auS 1 Sofa , 3
Polstersesseln, 1 Tisch . 1
Credenz, 1 Trümo , billig
zu verkaufen. B4182 .2 .1
N . Zchap . Zähringerstr .38.

2 . St . , An - u . Verkauf.

m *
bestehend aus 1 Bett , 1
Schrank, 1 Waschkommode ,
1 Tisch , 1 Stuhl . 1 Hand¬
tuch ständer, ist bill. zn der -
kaufen wegen Platzmangel .

An - und Verkauf
B4131 \ . Srliap , 2 .1
Zübrinaerftr . S8 , 2 . St .

Kompl. Schlafzimmer
m . prima Federbetten bill.
zu verkaufen. Ä)>Sbcllancr
>» uf . i.ironenftr . 1 . B3722

2 gleiche u. verschied .
Einzelbetten , 6 Schränke,
1 Vertiko (nufeb . ), 1 Ver¬
tiko (mahagoni), Büfett
(hell eich .), verschied . Kom -
moden , Vseilerkommode
in . u .ohneSpiegel .Schreib-
tisch mit Stuhl <DiPl ..
nunb .), Serviertisch mit
Aufs. , Noteneragere , eis
Waschgestelle und Schirm-
ständer, Vogelkäfig mit
Gestell , Klappwagen , schön .
Nähmaschine, Ankleide
toilette in mahagoni , ver
schied. Bilder . Küchentisch
und ältere Stühle billig
zu verkaufen. B40L9
Möbellacer Ruf . Kroni-nstr.l .

Billig zu verkausen
Betten mit u . ohne Federn ,
Schränke, Kommode , Sofa ,
Teppiche , 2 Nähmaschinen,
Sekretär , Schreibtische, so-
wie andere Möbelstücke bei
Silbermann , An-u .Verkf .,
Brnnnenstr . 1 . V4012 .2 .2

Liegen Platzmangel
billig zu verkaufen : ein
schöne» Büfett , 1 Auszug-
tisch, 1 Trümo , 1 Schreib¬
tisch, 1 Diwan . 1 Bett ,
1 weiß. , eisern . Kinderbett
mit Matratze . 1 älterer
Kleiderschrank. Au - und
Verkauf A . Schap . ZLti>
riu gerserake38 . il . B37 25

zu verkaufen ^
4stöckig, Südweststadt .̂ mit
großer Einfahrt , schönen
2 und 3 Zimmer -Wohn-
ungen und Laden, gut
rentierend . 10—15000 Jl
Anzahlung . Angebote be¬
fördert unter Nr . 1314 die
Geschäftsst. derBad .Presse.

Einen 5 jährig ., Harken

Rappwallach
hat zu verkaufen 49ka
Q. F . Geck . Weingroßhdlg .,

?l chern ilBaden .

Sfiönet Spieeel
preiswert zu verkaufen.
B«,7»'»üppurrerstr . 17. 11. r.

SOnes Äillöerbetl
billig zu verkaufen. B«,»

Werderstr . 73 , III.
Gute , starke Nähmaschrne
60 Mk. zu verkauf. B417S
8 chtifeenflr. Kit, Hof t»t.
Schöner ft a »A wie neu ,

großer zu verk .
B4177 Schlitzenst .53,Stb .p .

mit drei Steinen umstän>
dehalber preiswert zu
verkaufen . B41'61
- I.M1. V Raiietftr . 49 , IV

Büfett ,
Rollbüro , Schrank, Wasch
tisch, li Stühle (mahag.).
Herrenzimmer : eichen ,
Speisezimmer : Büfett ,
Ausziehtisch, 4 Stühle u .
Kredenz. B38S6
« eneinMU ^ e
Schlsszimmettillricht,h . ll,
Schreibtisch, Sofa,Diwan ,
Chalsel .. Stühle , Wasch
und Nachttische , e1 »izel. »<
kompl . Betten , Bücher- « ,
Kleiderschränke, Polster¬
garnituren , Kommoden,
« lubsessel , Trümo . Kre-
denz , eich,, KüchenschrSnkei
sonst versch. Möbelstücke
preiswert z» verkaufen
Neukam , £

Lammstrahe 6 , im Hof .

massiv eichen , 2 gleiche u.
einzelne vollst . Betten mit
u. ohneRoßhaarmatratzen ^
Spiegelschrank, Waschkom-
mode mit Spiegelaufsatz .
1 Nachttisch u. 2 Stuhle
in hell eichen .Diwan .Sosa ^
versch. schöne Fauteuils ^
Kommode, Vertiko.Bücher
schränke , lu .2tür .Schränke>
Küchenschrank , Spiegel .
Bilder zu verkaufen bei
S . vischmaun , Möbel-
geschgft , Zilbringerstr . 29.
Telephon 2VOt>. B87G7

Äijchen - Einrichtung
billig zu verkaufen . B«,«
A. Schap, Zühringerstr . 38,
2 . St . (An « und Verkauf ).

VvWlckges Bell
u verkaufen. Anzusehen'1,5—8 Uhr. 334159

v Westend str . fi. 8. St .

zu verkaufen. B4160
51ur " enftr . 25 , 3. St .
1 Deckbett , 1 Standuhr .

2 Taschenuhren, 1 Herren
Zylinder ^ versch. Kapott
Hute , 1 Säule mit Figur ,
Bilder , Spiegel u . Versch .
billig zu verkauf. B4100

Lcopoldstr . 1 a. III ,

fSsn . » Daliienrad.
beschlagnahm frei, Gummi ,
zu verk. Fabrradbandlung
Zchüi :cnstr. 53 . Hof . B4170

Fahrräder
ohne Gummi zu verkauf.
Gottesanerftr . 2t», 3 . St .
links , ab Freit . B4088

Memme
guterhalten Preiswert 31'
verkaufen . B1154 .2-1

WaiietaÜre 27 . 2 ,

Kriitau ' Lüster
elektr., für Salon gee ig» « !
ist zn verkaufen . Sö.i;"* .

iUZcinbrcnnerstr . jjfv-
1 Regulatör , sehr

1 Gartentisch . 1 Kuchen .
tisch .lgimmertisch .StM - '
Küchenschaft . 1 KoMw '
1 Bugelosen mit 2
schöne Bucher bill.
Händler verb. . >ÜZiiitbeimerstr . I . V':J ~> .

Grammophon
mit 30 schönen Dot'V!
platten , beichlagnabmcs .
Reißzeug , Gitarre u.
preiswert zu verkamen.
B4133 « aiierstr .

Schöne MgyhgllNkwie neue
ist billig zu verlausen .
Schützens,r. 55 . II.

3 « verkaufen
einig . Rechnungswavp
mit Alphabet k 80 P K
sowie ein 5lerzenz»er
Krinzch ' n . , ,
334164 Rde! nur . 1g'- fcg
Zu
sehr gut erhalten .

—
. Autogqmiiail gtre ®

Diilmi ; ! siilWvÄ !
WegenTodessall zu ver -

kaufen l. Sclzuhmacher «
maf cliiue . bereits neu . eine
Werkbank , versch. Leisten
u. Handwerkszeug. Eden-
daselbst sind 3 neue , extra
starke Kisten . 107 cm lang ,
00 cm breit , 68 cm hoch
und ein neuer Scl ^aft zu
verkaufen. B40I8 .2 .2

Näheres Rintheimer -
straue 12, 3 . Stock rechts.

Zu verkaufen :
Gutei^ialtene Fenster «

rabmeu . Türen , eis. GlaS -
fenster, klein . Eisengitter ,
vollitänoige nene Solz «
treppe für 1 Stockwerk,
kleiner GaSofen, Kachel -
ofen, Alteisen usw . B4167

flnpel , Borkstr . 8 .

2 Slencnniqc
3000 u . 6000 kg Tragkraft,
Riemenscheiben, Trans -
miisionswellen,Drahtseile ,
Schraubstock billig zn ver »
kaufen . B3417

H . David ,
Karl -Wi lhelmitr . 38 .

Lrillmit - Ziiliii ,
einster . oroß̂ ,2000 Mk.

versetzt um
Verkaufe den

Schein um 400 Mk. An -
geböte unter Nr . B3907
an die . Badische Presse" .

Zu verkaufen
lWewme .
1 WeiM . SS »
Weltzienftr . 31 . II. links .

B4107
(fast
neu ).

Apparat f . ^
naitik lneu ^ 30 Mk.. J ö ,,-f.
Luftgewehr gr . Wod . L^ . j .
und Kopierprene
tad .erhalten,ziivcrraMh .
Auzuseheu von 6 U «r
934092M Tb . '.v ulvew'h,
Dnrl " ch . - cklo , '

Ein out erhaltener ,
Kinderwagen ist
kaufen. NäheresU Nud - lkst . .
Kinder - « tapvui- M ^

N « KM
Hutdraht billig zu

Reiniger,Leopo dstr^ .

Kisten
Habe ich zu verkaufen̂

35 gröszere , ^
30 mittlere ,

150 kleinere. r ,

Foxterrier̂
junges Männchen,
gezeichnet , gut
u. ein sebr wachs.

HausHundche
»'

Wachtele . . ..
VI, Jahr alt ,
zu verkaufen.

E . HupP «
ffirienftrnftf <><*>3 igtjj

4!!
zun
ver

Kafen ^
>ge u . alte , *" ^$ 41$

Äooö . Ger.wtgjlS£S

T
itt verkaufen . ^ 5
? ssenweinstr .

Böcke

Residenz -Theater
WalditrkBe .

Nur »och heute und morgen ^ln imiwnHi»w»wiwwnm»m**|t'tHI

S Settitelle
zu verkaufen . B4075
kaiittoüu 43 - 4. Stock.

Hans Truf *

Schlaraffenland -

Ein Spiel in 4 Akten von

Paul Wegen « r

um! die Titelrolle von ihm dargasteM"

Uebrige Hauptdarsteller :
Lyda Salmonova — Ernst Lobtt

Heinrich Diegelmann ^

Äffaire
Drama in 4

Alieppo in Syrien
Ausgabe des Bflu- und Filro-Afflt -

' T~- ' „ 1. V>.-V ' '
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